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A n niejrk««|;. Di^eoigen Stellen, Hb hey 
der etvvaigen Darstellung des TraoerspieU al« 
lenfalU ausgelassen werden können, sind — 
um der unberufenen Scheere unwissender fiüh* 
nenpringipale ToqiwgreiCatt. Tora Ueberaeiser 
selbst angedeutet worden, und dient surNach« 
rieht, dafs solche Stellen Yon den Zeioheo * 
.ui|d t eio^escUiossea worden «ind* 
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Personen 



Der König Don Pedro. 

Der Infant Don Enrique , Aesstn Bruder. 

Don Gutierre jilfonso Solist — 

Don Arrias* ^ - 
Don Diego^ * . , 
Spitz* 

Ein TVundarzt. ^ 
Donna Menda von Acuna* ^ 
Donna Leonora* 

Ines 9 Zofe Leonorens. 

Uyaeintha^ eint Maurische Keiienselmin. 

Gefolge. Soldaten. Musiker. P^olk* 

(^Die Scene Ut su Sevilla und in der Nahe der 
' Stade.) 
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E S S t e A b t h e i 1 u n g. 

. - 

^ I 

(ländlii^ Gegend^unweit SfifiUa's.) 

(,Jagdgeiöie von auftep.) 

Der Infcmt stürzt fallend herein., JDoTt Ar^ 
rias und Don Diego treten , ihm m Hülfe 
eilend, auf. Der König folgt ihnen. Oe/olge. \ 

Der Infant (fMend). 

HttUb! HÜ1&! I 

. Don Arrias*^ \ 

Gott iej^ gnädig ! 

Der König*^ 
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JDon Arrias^ 

De» Priozea Ro&y 
Plotslicli tdiea rwßm Jagdgesdiofii^ 
HtcIiM adaer Last sich ledig. 

Grü{st der Prinm also Sevilien 
Tkürme , halt' er Ttohl geUuunj 

Nie Seyilien sich zu U^h'n^ 

Nie zu flieh'n die Flut CasUlieas« 

Heiarich! Bruder! 

22o/a Diego* 

41 • Gnädiger Prin»! 

Der König* 
SiMamt er sii ac&P 

Don Arrias. 

Bleich 9 von Sinaea 
Liegt er ; Schauer iha 4urchrinnca* 
Weh! 

Don Diego. 
Des Todes Schauer dad^t! 

, Der König {hinmiB^gend). 

Seht ein Landhaus sich erhebea^ 
Wo der Weg Torithemirettiil } 



Dj< 



1 5 Eilt , Don Arria^ , ob vielleiclit 
^ Dort für des Infanten Leben 
Und Gesundheit Heil sich finde. 
Ihm zum Beystand .bleibet hier^ 
Alle. — Meinen' Rappen mir; ' 

20 Ich^mnfs weiter, und geschwinde! 
"Wie des Bruders Fall und Wunde 
Mich auch mahnet ^ zu verweilen : 
Dennoch treibt's mich an^ zu eilen 
Nach Sevilla fori zur Stunde« 

( ^heilend,) 

a5 In der Stadt urird mir Beridii 
Vom Erfolgt 

Don Arrias. 

Ein Herz von Eise 
Ruh't ihm in der Brust» Beweise 
Dessen braucht's hier wahrlich nicht! 
yVev vermag's, sich so zu zeigen ^ 
.30 So den Bruder zu verlassen, 

Wenn des Todee Jkrm' ibi| fassen? 
Heirger Gott! 

Don Diego. 

Bedenkt's mit Schweigen: 
Wird die todte Wand ofl Ohr« 
80 zeigt Augen jeder Baum , ^ 
35 Und uns Bejdeu traut man kaum*—* 
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Don jirrias* 

▲of, Don Diego i eilt suvor 
Nich dem liudbaiiiy %nm EeicKeidby^ 
Defi mein Henri der Erbprin»| hier 
Stürele. Nein dochl Bester , wir 
4P Traceo.iTin von Linnen Beyde 
Nach der Yillai wo. ikm. Pfleg; 
Wesdeo könne. 

3on Diego. 

Henblicb gern!' 
Don j4rrias* 

Wird Geneinng meinem Herrn^ 
6a ist Glück nnf meinem Wege* 

{Ah 9 indim sie den Pringem wegtragen.) 



9. 

(Gariensaal in Den Guiierre's Lendhaus.) 

Dona Menc/a und die Kettpuclavin Hya-- 
Cintha treien^ as^fi 

Mencict. 

4$ Viltt icK'e eelbn Tom Söller aek ! 
Wer sind« könnt' ich nicht wissen; 
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Doch, Hjadndia , kaV ScIi muiitn 

Scfaau'n, welch Unglück dort geschah^ 

Ein Terweg'ner Ritter eilte 
5o Her mit «^linkeBdem Geschofii 

Auf so flüchtigem ngerrofii ^ 

Dmb er raich die Lotte thdhe.^ 

Wie ein Vogel , der da flog ; 

Well seia Busch , in Farben prangead^f 
55 Tom Barett hernieder vhangend.^ 

Sick ein Spiel des Windes bog. 

Sonn' itnd Mcyflor: im Gefieufr 

Rangen Beyde sie mit Macht; 

Sonnenlicht und 31umenpracht 
6q Strahlten wechselnd daraus wider« 

Beyde so im WechsetgUnz 

Tausendiaeh -^ie -Federn mahlles«! 

Dafi «rie bald ab Sonne strahlten^ 

Bald als Mayflur - Blüthenkran^ 
65 So nun jagend nach dem Ziel, 

Wird das Rofs des Reiters baar^ 

So dab Er, -der Vogel war, 

Jetsty alt er anr Erda fiel, 

Rose ward 9 und sich aum Ruhma 
jo Zeigt' er Callend , pfleilgeschwiod^ 

Sonne, Himmel , Erd' und Wind^ 

Vc^el, Rods, Gestira and Blnma. 

Hyacintha. 

Herrin ^ seht ! Zum llaaie dringt — 
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Meitcia. 

WtT? 

Hyacinlhcu 

Em Trupp ?oa JagerltntAii'; 
7$ Sohan'l! 

Mencia. 

Mit ihm P Was mag'f bedeuüen | 
Dtlii man her zu uos ilia briogtP' 



3. 

Die Vorigtfu Don Arrias und Don 

Diego fragen den naek ohnmächtigen Inm 
fanten herein ^ und lassen ihn auf einen Ses- 
sei nieder. 

Don Diego. 

In den Hensern eller Edlen 
Wird des Königs tieitig Hettpl 

So verehrt, dafs sonder Wanken 
80 Wir die Kühnheit uns erlaubt 9- 
Ungefragt hier einantreten; 

Mencia. 

Himmebmachl ! Wen tnuit t^* schen'n f 
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Den Infanten Don Enrique 9 
Des Honercheo Bruder 9 trmmi! 
S5 Der en Enret Gartens Pforte 
Fa$t des Lebens ward beraubt. 

Mencta. 

SteV uns Gott bey ! Welehes Unglück ! 

Don Arrias* 

Hobe Gönnerin, erlanbty 

In ein Zimmer ibn nu bringen , 

90 Wo sein nachtumflortes Haupt 

Ruhe finde. — — Doch wen seV ich?' 
UerrinP Encb? 

Mmcta. 

Don Arrias ! 

Don Arrias* ' ^ 

Kanm 

.Dünkt micb , EncH na seben nnd xn 
Hören , mebr als eitler Traum ! 
95 War' es Wahrheit, dafs der Erbprinz 
Ench , der einst Terheifs*nen Braot ^ 
So anselig mufs begegnen , 
£V er aoeb Sevilla scbaaYP 

WebilMil Wir* es P 

• • • 
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Alencta. 

Wsiirbflit Ml Mr 

:iOo. WoUta Gott, es vir* eia %Mm3 

* .Don ArriM* . * 

Wanm I Ii r hisr ? 

MmcUu 

♦ Zur Erklärung 

^Gibt der Aogeniblick nicht Kaum^ 
3tl doch Sorge für das Lebea 

Des'GiUilüi fiMk Tonxtiul 

Döfi AnriM. 

*i6S Uäu' er ahnen Lonne» t dab er 
llo Ench träfe! — 

Still! Kein Uut 
Hehr-fOB denif Don ArnasJ 

IXon Arrias^ ^ , 

Wie dn»^ 

Meine Ehre darauf ban'l* 
^ Dort in jenem Seitenzimm^r - 
mio Steht ^ Feldbett aüfgepiuscht , 

Saifiansoih , getehmlekl mit BtasMe ; 
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Dort , wo sanfte Stille lauset t, 
Find' er Ruhe. — Hjacintha , 
Tinnen^ Wasser , Salben auch! 
itS Hurtig') trag tu kfifi'ger Pfi^ 
Uaiet» Munt Ocsiet miigt f 



Bit dtoi Alles ist bereitet« 
Gelfn, Dm Biega, ^ir Unaiir; 

Bringen dann ihm Hälfe — - doch in 
IAO {yoLchm Leid hilft Nichts wohl aus. 



Mmeü^ Z?ar h^anii 

Sie enteilte 9 und ick bleib« 
Hier allrio« Nicht sonder Grau^tr- 
Tor Tierlist ätt Bbre kaoii leb , 

Gott ! mich hier dem Schmerz vcrtrau'n. 
ia5 Dürft' ich brechen dieses Schweigen! 
Oüra' in Wort' icVs fassen — laut ! . 
Sprengqn diiies Sebtaeegewölb'' in 



{Ah. Dan Diego rnü iinu). 
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Dem verhaltene Flamme hautet, 

Die zu Asche versend — Trümmer 

i^So Zeiget| 4ie ruren : «SchAu^t^ 

«Hi^ var liebe !^ Dech, WAi red^ ickP 
Gx)tt! Was ist's, das mich iimraaschtP 
Bin ich doch ich selbst! — Ihr Lafte^ 
Gebt den Klag'ruf mir heraus , 

^35 Den YerLpr'nen; denn nicht. gut 
Dajb Ihr ira^t diirch's Weltenhaui, 
VTas mir Pflicht ist zu verschweigeÄ .! 
Steigt mir doch die Warnung auf| 
Zu empfinden hier, sejr straf jbar. 

^40 Netot der Freude Thaa mein Atif^f 
Ist's anr Freud' ob dem GeKogWi 
Meiner Wunsche wilden Lauf 
Zu bezähmen. Tugend gibt's nicht 
Sonder Prüfung! Und verraucht 

^45 Doch das Gold nicht in dem liege) j 
Am Magnet ni/ebl Stakks BlßW^ 
IVicht am Diamant der Demant ^ 
Nicht IVIelaU in Ofens Schlauch : 
Also, Ehre! selbst Dich läuimAf 

fSo LajCi mich höher Dir vertrau'nn 

Mich beswingend ; solch ein BfNiI Ht 
Nur nach Prüfung^ikampf zu schau'n. 
— HimmeP sej' mein Ruf ihm Leben || 
Brächt' es mir auch TodiB« Gip^'x^ I 

i55 Don Enri^ttc! t^fitft ^ 



m 



Digitized by Google 



*9 

Der Infant* 

Wer ruft mir? 

Mencia^ 

Seystand — ^ ~ 

Der Infant* 
Ha! Wai muü idi schan'nP 

Mencta. , 

Eurem Leben | Hohheit. 

Der Infant. 

Bin iA ? 

♦ 

Mencta* 

Tn der Pflege Hana^ 
Wo Eid Wesen miod'tteas eich ob 
lAo Eurer Heilung freuet — « 

Der Infant. 

Ich glaub's, 
So dies Glück, dieweil es mein ist^ 
Nicht verschwebt in Windeshauch ; 
Denn mich selber frag' ich sweifelnd , j 
Ob mich Schlaff ob 'wacher Traum 
«65 JPesselt, doch zur Stunde wachend 

So iirie schUfeoi) fa£ti' ich's kaum. 
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ünd* waimnir aneli et arföncKenP' 

Wahrheit war' hier schlimmer Kauf !' 
Mög^ ich nie erwachen, so mich 
i^o Schiafesfittig jeut nmrauschi; 

Wach' ich aber jetzt, so-Mj^diat- 
Wachen nif mit Schlaf . TertausdlU ! . 

Mencicu 

Hohheit^ königlicher Herr, o 
Denkt nach weiser Vorsicht Brauch« 

175 JeUt an Euer, kostbar Leben ^ 
Das dttrch vieler Jahre Raum 
Blühen muf«} , an Ruhm ein Phönix y 
Der in Gluihen zarler Flaum, 
Vogel, Kohle 9 Flamm' und AscV Ut», 

iBo Urn\ Alur und Onferrauch \ 

Der da seu^^t und lebt und atirbti ein 
Sohn sich selbst und Vater auch ! 
Mögt Ihr dann von mir. fernehmeni 
. Wo Ihr sejd — 

Der Infant' 

O , spricVs nicht antf: 

i65 N>chu zu wissen mehr begehr' ich , 
So ich leb' und Dich darf schau'n; 
Nichts begehr' ich , da ich Dich darf 
Schauen 9 lag' im Grab'' ich auch: 
Denn im Grabe selbst blüht Leben > 

190 Durch so milden Engels Hauch. 
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Also lafs micli nicht erfabren-^ 
TVelchcr Zufall ^ welcher Lauf 
Des Geschickes mich geleilet ^ 
NmK was'Dic'^h mir führt ^herauf. 
195 'Weifs ich, dafs wo Du 'bist, ich biii| 
So durchglüht mich Wonnerausch ^ 
Und mein Ohr hat nichts zu hören , 
"Wo Dein Mund des Worts «nicht biwcllt. 

JUtncia. 

'Kurse Frist «ur 9 und die Zeit 'hat 
MO Diese Woon' in 'Leid Teruuscht f 

— Sagt mir Jetzt 9 wie steht's um -Eure 
HohheitrP 

-Der Infattt. 

Wahrlich ! so wöhl aUf 
War ich nie in meinem L^ben. 
iLeiser Sehmerz nursdringLheraiif. 
io5 Mir '«am HerMo« 

JSäencia. 

BSser Fall warV! 
Doch Euch Pflege gönnend, glaubt,| 
W*ird Genesung Euch erblühen.. 
Sanfte «Ruhsiatt Eurem Baupt 
.Ist hiemebeo sebon bereitet* 
:iio 'Des* Gewohnten awar beraubt 

Sejd Ihr dort, und drob Verzeihung 
Zu erbitten 9 sejr erlaubt.' 
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Der Infant. 

Spricht Mencfa docli all Herrin I 
Seyd vielleicht in diesem Haus' 
ji5 Uu: Gebiel'ria? 

Mencia. 

Nein, mein Prins; docbi 
Bin icK Herrin dessen, traun! 
Der des Hauses Herr ist. 

Der Infant 

Wessen ? 

MeJicia. 

Eines Rittet^, stob w scbau'nf 
Don Gutierr' Alfont lein Name , 

220 Euer Sclav' 9 icli seine Frau. 

Der Infant {aufstehend und wankend)* 
Er Euch GaiteP 

Mencia* 

Ja docli f Hobbeit* * 

_ O, ich bitt' Euch , steht nicht mktl 
Nicht vermögt Ihr, Euch au halten ^ 
Seht nur 

Der Infant. 
Dbcht ich halt* es aut. 
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5. 

Die Paarigen. Don Arrias- Bald darauf 
Diin Diego» 

Don Arrias. 

12$ Hoher Herr, zu Deinen Füfsen 

Beugt Drio Koedifl iii^k i« den Suiab ^ 
Dem Getehick zu danken , Mreil uns 

Allen neuer Lebenshauch 
Durch Dein Woblsejn wird« 

jÜ€fn Diego (wUretend). 

Mein Priii«^ schott 
2£3o Bett in jctnes Zimmers Raum 
Eurer Hohbeit Atles da« sieh , 

"Was die Phantasie sich kaum 
Ausersinnen kann und mag im 
Buntesten Gedaakentraum* 

Der InfcmJt. 

^35 Auf, Don Aitsat ^ §d^i An RoiSs mtr S 
Ifir rin Reft^ nu Diego, «af ! 
Fort^ hinweg von diesem Orte! 

Don Arrias, 

Wc, mein Prin»? * 
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Der tri/am. 

^UnvertUgUch! 

JDo/i .Diego. 

.'Hohbeit — 

-Don Arrias* 

«Sieh' asr ~ 

Der I^fmU^ 

2^ Brennend Troja ist dies Haus ^ 
Und y Aeneai meinem Herzen-^ 
Mttfi, mich reliendi ich hiuiu« 

{Er winkt dem Diego, der hirums g^hu) 

Der Ii\fani* 

— Ach /Don ArriaSf Zufall war's aichtf 
Dafs ich stürzte; dcnu voraus 
.045 Kuodei'« meioea Xod — und recht so ! 
forach^s der Himmel s^bst doch 
Inift ichila^wUeoden iolke 
Unter banger Qualen ^Graa'n ^ 
Wo ich Dich «Is 'Gattin fände: 
a5o So zu gleicher Zeit wird laut 
ßeylcid mir gezollt , der Leiche; 
Glückwoiiich Dir gebraeht^.der Brttth 
^ Ali meia Caal daher flog, wihot' 



•••• 
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Dais^in wildem HodmmUitrtiisck 
riSS Er vermetsen sieb erkühnte 9 

Und nicht achtend Sporns noch ZaumSii 
Sich ein Fiügelrofs bediinkie^ 
Und oiit wieherndem Gebraus 
.Trou-den BUtsen'bot, nachdem -er 

2ßo üiberwand des WinflesXanf;' 

Doch wie -irrt' ich! Ein Gebirg itoa 
Eifersucht war ihm Dein Haus, 
Hob sich dräuend ihm entgegea.i 
Warf ihn nieder in den^ Staub. 

a66.Aueh ein wiides Thier emimmt.im 
Eifer. Ist der Reiter. auch 
Noch so sanft: im Eifer sprengt er 
Sich den Sattelriemen auf. 
— Deiuer Schönheit Wunder setate 

A70 Meines Lebens Glück voraus , 

Doch enltanscht .geht nunmehr furchibar 
Mir der Traum des Lebens aus : 
Denn zum Rächer meines Todes 
Wird dies Wunder. Todes Raub 

S75 Bin ich so gewifs, wie's keine 
Wunder ^ibt im Xodtenhaus« t 

Lafst Ihr^ Prinz, doch Euren KUgea 
Solchen ^zügellosen Lauf, 
Dafs , wer*s hörte , leicht zu Schmähung 
280 Meiner Ehre Schlimmes dVaus 
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Folgern Lonnle* * Üanrm gcB' ich 

Trug vielleicht des Winde» Hauch , 
Ohn' in Schall es zu zcrspliitern , 
Wahrhaft Klagewort hinaus — 

a85 Der Beleidigung zu begegnen | 
YoUgerechte Antwort IVauf. 
Schwebt die Klag' auf Windes Flügeln , 
ISun, so schweb' auf ihnen auch 
Die Vertheid'gung ! t Eure Uobheit^ 

s^o Unerwog'ner Wunsche Raub^ 
Unbeschränkter Neigong Beute 9 
Für der Klugheit Stimme taub^ 
yVnrt auf mich den lilick der Liebe — * 
Wahrlich! ich bekenn' es laut; 
Doch die Wcrl)ung vieler Jahre f 
Sie bekennt nicht minder laut, 
Dafis der Eispallatt der Ehr' und 
Tugend sich um mich gebannt 9 
Den von lichtentkeimten Blumen 

3oo Man umsonst belagert schau't. 

Gattin ward ich sagt mit weichend 
Recht' Ihr drob au klagen glaubt? 
Kann Euch Leidenvchaft beherracheniy 
Die des Gegenstandes beraubt? 

3or> Galt ich etwa mehr als Jungfrau ? 
Gelt' ich minder jetzt als FrauP 
Nun dann! So vor Euch gereinigt/ 
Sprech' ich frey den Wunsch jetst au«^ 
DemuthsvoU mich vor Euch neigend : 
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3io Weichet nicht au^ diesem Haus, 

Hoher Herr; setzt Euer Wohl oichl 
Sicheren Gefahren aas! 

Der Infant. 

Wenn nun der Gefahren grofste 
Mich bedrängt in diesem UausP 



6. 

Die^ Vorigen* Don Gutierre. 

Don Gutierre. 

3i5 Eocli sn Fttfsen, Prinz ^ mich seht; 
' So ich nahen darf dem Glänze ^ 

Dem erhab'nen Stral^ lenkranze 
Eurer Huld und Majestät. 
* Wenn von I.eid und Freud' erhöhet, 

320 Bald mit kuhSem Blick mein Mntk| 
Bald gehlendet tot Euch ruht. 
Angehaucht von Schmerz .und Wonne 
Bin ich Adler Eurer Sonne, 
Schmetterling in Eurer Gluth ! 

325 Leid fafst mich ob Eurem Falle 9 

Der CastlUen Augenblicks 

Drohte mit Terlust des Glucks; 

Freude bej der Botschaft Schalle 
* 



ä8 

Dafs sich Eures 'WohUejns AlU 

33o Neugesiärkti erheitert freu'n« 
Tauscht Ihr 80 mir Jilbel ein 
Für den Scbmere^ der tonst mir bliebest 
Kann da fvohl die Freude trübe. 
Da das 'Leid wohl freudig seju Pf 

335 Sejr mein Haus in diesem Tbale 
Euch Asyl, wie eng' Ibr's seht, 
*WeU die Sonne niöht verschmfihtf 
Wie sie de« Pallast bestrahle, 
Sie auch roth den Topas mahloi 

340 Der das Hüttendach begränzt. 
Strähl, der Spanien überglantt^ 
Ruht hier! Eines Königs Rast 
Sebafft die Uüu* um sum Pallatl.^ 
l^ie ndfCoM die Aouu' »umkriuit 

Der Infant. 

3^5 Leid und Freuden , die Euch treibea-y 
Dafs 'Ihr gastlich mir Buch naht. 
Will, Outierr', ich in der That 
Siefen Uors »od Sinn mir 8chreibett.f 
Und veruf abrt toll dann Jbletben 

33o Euer Grafo — — 

Jion Gutierrß. 

Auf meiner ' Seite I 
Herr, in 1 
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JEkr Infani* 

Dünkel gleich die Weite* 

Eures stillen Hauses hier 

Eine Welt voll Wonne mir, 

Dtarck däs Gluck 9 dem et mich wahrte |, 
3S5 Mnfii ich doc3i von dannea "AAttf 

Denn mein Fall so denk^ ich eben 9 

Kostet sicher mir das Leben ; 

Ja, und'aierb' ich nicht durch ihn^. 

Mahnet er mich doch 9 zu flieh'n f 
38d Da& idcht blindlings yorwirii remit' 

Mein verwegner Fufs. Es brennt • 

Mich zur Flucht. Und Herzenswunde 

Dehnt zu Jahren aus die Stonde^. 

Zorn Jahrhundert den Moment«. 

Dan Outierxe. 

385 Kann es, Herr, so Wichtiges geben,, ^ 
Dafs Ihr, reich an Ungeduld, 
Euch belastet mit der Schuld 

Euer bocbgffejreti Leben. 
So m^ytBffxkf 

All mein Streben 

S^Q Trrifct mieh aadh SeTilla ^ gleich ! . 

Ikm Gutiwre. 

Thorig bin ich, weil ich Euch. 
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Gern erfortdiie; doch entschuldigt 
Uifih die »eawokU dieBftck hvldigt 

Der Infant. 

Traun! Erzählt' ich £uch den Streich^ 
375 Würdiit Ihr — 

JDon Girierte* 

Et nicht begehren; 

Denn nicht ^ohltkun kann's Euch 9 trauo ! 
Jcut Eu'r lao're« %u bcschittt'a* 

Der Infant* 

ESnen Freund — nnogt Ihr et boren 9 
Hatt'ich lieV^ ich kaon't betchworenf 
3ÖO Wie mich selbst« 

Don Gutierre. 

Er war begliickli 

Der Infant. 

Www auf kurze Zeit entrückt 9 
Ilatt' ich all mein Cut und Leben 
Seiner Obhnl i&bei|[eben. 
Er| mein spottend nun 9 berückt 
385 Mich , den fernen Frennd 9 irerletaei 
ßcincu Scliwur — War's ehrlich? 

Don Gutierre. 
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Dor Infant 

fini« Fremden führt er ein, 
Der in mein Gebiet sicH aauet! 
Und das Herz, das luicli gei«1iitietp 
390 Kaubt er mir i^itineim ScJien^ 
Wirbt tfem Fremdett Stetes Herz. 
Wird efti Mann von Lieb' entbrennen 
Und solch Leid wohl tragen köaoen P 
Vad er rub a bej toLcheio Scbimia i 

395 Nimmer, Hohbeii! 

Der It^fant. 

wtt . , ^^"^ drohea 

Will mich solche Qual ereilen, 

Dafs sich , wo ich auch mag wil», 
Mir nicht stiiU de» fiustns Toben. 
Halt doch Gram mich so umwoben, 
400 Fesselt mich so grausam hier, 
Dafs ich wähn', er werde mir, 
Will er gleich mich fürbafs treiben. 
Rastlos doch zur Seile bleiben , 
Coli Meb ir*hii', er bleibe hier, 



Mencia. 
Sagt man doch, der beste Rath 
WrjJ Ypui Fr/awica pft jgcjebc»! 



Alio , Prinz, verzeiht, wenn eben« 
Ich CS bin, die in der Thal 
Wahre Trotluttg fov Euch hat; 

410 Weg mit^Heneiisqual! Bedenkt, 

Ob Ihr Euer n Freund nicht kränkt^. 
Ob wohl Euer Tadel billig, 

^ Da Qn Schuld gibt, die niaa willig 
In Vergessenheit versenkt I 

4 1 5 Nicht dem Zorn gelrt Raunr» Brwügt , 
W«ntt gleich ' Eifertneht Euth blendet, 
Dafs der Wille machtlos endet. 
Wenn man ihti in Fesseln schlägt. 
Was den Freund betrifft , so biigl) 

430 Keinen Argwohn , seilt erst klar; 
Was die Däm' anlangt , so war 
Wohl Gewalt, nicht Untreu machtig: 
Hört sie, so wird unverdächtig, 
Ihre Unschuld, oilieabar. 

Der InfarU. 
4a5 Nimmer* wird siei* 

Don Diego (der wieder eiMtiU^i 

Vor der Thür 
Steht scbon Ener Rofs geftügeU — 

Don Gutierre. 

Ist es das, was Euch cntbiigclt,, 
So^bestcigis nicht wieder! liier 




Digitized by Google 



Tfbher Herr, empfangt von mir 
43o Eiaea wanderschönep Schecken ^ 
Der eia PaimeobUtt als Flecken | 
£n€li sttm Siegeszeichen 9 tsagt; 
Denn der Sterne Einflafs pflegt 
*Sich auf Thier* auch zu erstrecken, 
435 Und mein Scheck' in allen Stückeu 
Wohlgehauet «um Entzücken 9 
-Kurs Yon Kopf nnd Hals, nnd staA, 
Kraftig in der Lanfle Mark, 
Stolz von Bug und breit von Rücken, 
440 Ist deshalb nicht minder auch 
Alier Elemeiiie &chUnch; 
Denn man schant an diesem Pferde 
Meer hn Schaum , im "Körper 'Erde, 
Xuft im Lauf nnd Fen'r im Hauch. 

Derln/aiit. 

4^5 Schwerlich läfst sich hier entdecken^ 
Ob mir je von Nutzen sey 
.Dieser Scheck' der Malerej , 
Oder — rühmend seine Flechen — » 

Diese MaUre/ des Schecken. 



• Spkz (eiatreiend}. 

HiBi! da bia ich. Reicht ftiun Rttß#> 
Hohheil^ Hand mir oder Fuüm ^ 
Ihr seyd gnädig, wi« hekaonl kt^ 
Darum reich t mir ^ wn- Bw4 IStl*— 

Don Gutlems. 

w 

EArt> mit DMoem. H«nKBgni£>r 

Dert Btfant; 

40(6 La&t ika! Sein Humor« ergöu<u< 

Spitz* 

Wie Ihr TCdfctiro« dem Scheckeii 

Tjet' ich ein, ein Geck der Gecken^. 
Baal; er 9. Trie er gesdiäui 

Der Ir^fantg.. 

Sag.t' e« nicht jeUt 
4^ Eben denüick Huck mein WitiP 
8pits> des Allen Inger Spila t 
nieiei lUniee Stallbemtliert. 



Digitized by Google 



3^5 



Snrer SekeclLeii Krippenvater 

Bin ich; sicher meines Schnitt's 
An des Schecl%en Mittagshaber : 
ITnd so bringt ich 9 weil heut Euer^' 
Clückug ist« £tt selcher Feyer 
Bach meia Wunsch -Aberkadaben* 

Der Infant.' 

Wie ? ATeia GlücLslag,?' 

Spitz > 

Oboe Aber 

Der Infant. 

jffb Den Tag, der uns Heil Tcriprach« 
Man mohi Gl iM^taf^ nennen mag; 
Doch ein Tag dea MifsgeschicLes, 
Wie wird der mein Tag des Glückes?' 

Spiiz: 

Weil Ihr fiel t auf diesen Tagl 
4fJS Und drum schrej^ ieh''durch das Land :' 
irlin Kalender rouise stöhn , 
«Oafs man's wisse: «fuDen und den 
«ruFiel Sanct Ueinrich, der Infant.'^'t' 

Don Glitt ierre. 

Spornet, Hohheit, denn gewandt' 
40O Euer Rofs! Am Himqnelsbogen 
Sinkt fai fenckte> . kalte Woge»* 



Oigitized 



36 

Schon der Tag, dci Wellcngottc* 
GttifNuad — 

Der Infant. 

Bleibt im SchvlM OotUei 
Schönste Dona , uns ccwogen ! 
485 Euren Rath wehrend, wähle 
Ich den Torgetchrieboen Lauf f 
Suche {ene Dame auf t 
Sie zu hören (für rieh) Schlecht verhehle 

Ich den Aufruhr meiner Seele , 
490 Den bisher ich eng verschlofs. 
iMLeines Schicksals Pfeilgeschofs 
Trifft mich echwer — Verlost aeia Name ! 
Ich verlier' an ihn die DamCf 
Er Ycrliert an mich — rfn RolSi! 

{Ah. Ihm folgen Don Arrias | Don Diogo 
und SpÜB*) 



8- 

Don Ouiierre. Mencia. 
Don Guiicrre. 

49!» Schönste Herrin meinem Lebens 
Meinem Ueraen autgefunden ^ 
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Dab wir Bejd' in Eins T«rl>oiiden 9 

ymr nach Einem Glücke streben : 

Gern vrirst Du mir IJrlaub geben 9 
5oo "Wie die Lieb' es Dir gebeut , 

Dafs icb unbeschMrert noch heot 

Eile zu Don Pedro'a Füfsen9 

Um den Kön% so liegräfm^ 

Deiten Ankunft nns erfrent* 
5o5 Aufserdem vrilVs Rittersitte y 

Mejn^ ich , des lafanten Schritte 

In die königliche Halle 

Zn geleiten» Seinem Falle 

Dankt ja una're aiille Hütte 
5 1 o Dietea Tage« hohe Ehre f - 

Alao — — 

Mencta. 

Als ob's dna nur nvare! 
Nw inm Yorvand aoll Dir'a langen 

Uon Gutierre.' 

Nichts ist's sonst ; bey Deinen Augen ! 

Menota. 

Wie 9 wenn ich nun flüstern bore : 

5i5 «Nach Inneren stebt sein Trachten!'^ 

Don Gutierre. 
Dn sagst dasP Kennst sie noch nennen P 



3d 

Manner tind nicht tu Ycrkeoncn'! 
«Uettl Vergessen , gestern Schmachte»;; 
•G««tern «Sehnsuch i| hetu Terachtanl 

Don Qutierre. 

Kannt' ich gestern doch noch nicht 
Sonnen|;lanz — > und Mondenlicht 
War mir Sonne. Heute steh' ich 
In derSonn^ 'Und deutlich seh' ich 
Welcher Olanz der Nacht gebricht. 
fi.2i Uöre mich, und tadl' e« nimmer: 

Siehst ein Fläramchen Du im Dunkelu 
;Hell erglänzen, lieblich iunkeln, 
-Wie'j .mit Strahlen t mit Geflimmer 
«Durch die Lüfte Mrten Schimmer 

$3o Sendet, . und es schwebt nunmehr 
Hell der Sonnengott daher: 
So versinkt in 's ft tihste Dunkel 
FlSmmchen, Schimmer und *Cerunkcl^ 
Denn .die Sonn' ist Strahlenmeer ! 

.535 Meiner Liebe Bild: Ei Ugte 

Mir ein Licht, defs milder Glanz 
Vor der Sonne Feuerkranz 
Keinen Strahl au werfen wagte; 
Und das Licht « von dem ich snglh^ 

$40 Flamme mir in dunkeln Stunden y 
iSat den Tod durch Dich gefiiMcn^ 
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D« fler Sonne 'd'iHliengolS'! 

Denn ein Stern blinkt dann nnv hoI3| 

Wenn der Soanenbali verschwunden« 



Menc/a. 

S4S Nächst dem Schmeichler hör' 4n Sir idh 
Anch den Meupbjsiker ! 

SraiU Dir Urianb neben ichw er j 

Wunichen On ihn doch , und tclivfierig 
"Wird hier Weigerung ! D rum Tcrlier' icTi| 
55o Wenn tcb's vrage <— > 

Don Gialerre* 

Konnte hier 

Mifstrau^i seyn , da Du in mir « 
Oehst.| und ich in Dir hier bleibe P 

De Du blei1>«i bejr Deinem WdVot 
^GeJi mit Go(| denn! 

. JDm öiitierre. 

Gott mit Bit! 
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Mencia^ Iiy,acin^ha^ 

Hyaointha {auftretend). 
{iS& Herrin , trüb sind Euro Blick« I. 

Ja, HjAcintbai und niil Recht; 

Hyacinthax 

8ejd Ihr nuerdingt o sprecht! ' — 
So verfolgt Tom Mifsgesciucke,. 
Dafs Ihr ca nz. Euch dessen. Tücke 
S66 Zagend hingeht P' 

M,encia. . 
Sicherlich r 

Sbnd^r Argwohn baut auf mich! 

Mbncia. 

EhV nnd' Leben Dir vertrtnen , 

Nennst Du doch wohl auf Dich bauen P 
Drum vernimm — - 

Hyaointha (theilnehmend). 

GiibiH'nn ^ sprich I 
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Mencia* 

565 la Seriila , wo icV lebte 9 

Salt cler Pri»* mich , lieble mich- 

üeberselig fühlt' ich mich 

In dem Clürk, das mich umschwebte; 

Doch mein Yater, ach! erslve^ie 
S70 Meiaer Frejheil Uhlerpfänd'9 

Gab Gntierren meine Hand ! 

Jetzo naht der Prioz, und Liebe 

Weicht der Ehre mächtigem Triebe ~ 

— So Iii Alles Dir bekannt 



LI. 

iGro/jer Fonaal im konigliehen Schlosse su 

Sevilla^ ) 

Ikmna Letmara mnd Jnes^iireten auf). 

575 Schon naht derKonig sich der Schlofskapelle; 



Werfi£ach zu Füfsenihm auf dieser Stelle. 

Leonora. 

Bletn Strdieii ist gelungen 9 

Sobald ich Rache meiner Schmach errangen« 
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Die Vorigen. Der König. Mehre 
Bittendes. Ge/x>lg9* 

Miner vom Gefolge. 

J>Ui«! 

Erster Bittender. 
Oiai ra leim, Herr, la^t Dir gefallen! 

Der Köm^ 

0 E< soll getchcha. 

Zt4;et/ter Bittender* 

Liei, Majestät I Tor Allem 

Dies hiec. 

Der König. 

Erster (für sieh.) 

' £r spendet wenig Worte« 

JZweyter. 
Ick hin ' 

Der König. 
£i j'nügt dies fiUll an üietem Orit. 
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Dritter Bittender. 
Ich lillr' , ich kadn der Furclii nicht mder- 

•streben. 

Uet König. 
Weshalb? ^ 

Dritter. ^ 

W«r lann Dich sehen ohne £eben f 
J^er König. 

Dritter. 
Ich dien' in Deinen 6chaarea^ 
Xnlag' ed>UVich. 

Der König: 

Wici und Du erbebest^ 

^ kleine Bitte jnir n» lUrenkiMtti 

:Sej Hauptmann ! 

Dritter. ' 
Seil Dir, dals Du itndilend lebest 1 

P^ierter Bittender. 
Sin Amer fleh dais ein Geschenk Dn gebeil. 

Der König (einen Bing reichend). 
:5^Q Kimm diesen JDiamant 
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friert er 
Di iclitnktl ibn mir ? 

Ber König. 

Halt' alle Scheu verbannt; 
Oenn wenn die Welt eia eiu'gAr Demant 

Und mir gehört' — ich schenkt' ihn wM ; 



Leanora (kni^d). 

Sich, Herr, mich angstvoll nahen* , 
i^C} Hinsinken Dir zu Fiifsen ! 

Herstellung, meiner Ehr' ist all mein Sehnen» 
Ich fleh's mit Worten , die wif SenfvertoneOf 
Mit Seufsern , die in Thranen mir^erfltefsen« 
Gerechtigkeit d^trch Dich, um Cotteswillen ! 

Der König. 

600 Sieht auCf Seflera, wollt die Thräneo 

^üilen ! 

^ Leonora iaufstehend). 
Ich bin — * 

Der König. 

Nicht weiter sollt Ihr also reden« 
Entfernung ist geboten einem Jeden ! 

( Die BiHenden nebst dem Gefolge ei. 
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.Der Kömig. . 

Jetzt sprecht. Seyd Ihr gekommen 9 
Wie Ihr mir safit, zu Eurer EbreFfomiiiefty 
60$ 80 darf iieVs meht gebühtMf 

Der Ehre Klage vor dem Volk zu führen , ' • 
»Und durch der Schaam Erröthea 
So Jiolder Schönheit Wuoderinacht 

todteii. t 

Leonora. 

Den als Gerechten alle Welt verehrt , 

6111 D<m Pedroi Gl«iizgesthtiOsiiirschemTb«le9 i 
0lircli dessen Uefcrtfer Erdkreis sich verklärt» 

Hi <:paoieQS Donnerer ) dessen Heldenstahle , ' 
Wenn Scheid'entaommen er die Luft durch- 
fahrt, 

Der BtUs entzuckt in furchtbar gluVndem 

Strahle, 

6i5 Da£s blut'ge Bahn in goldne Wölk' er 

schreibt, " | 

Und f or ai<h hin Mm Tod die Uaumn tteibt ; 

''^Lenore bin ich. Andalusiens Fluren 
Benamea mich die schöne Leooor — * 
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Ein Sc&iiMickclwon ! dew mAh mid iiiebt 

di0 Sparen 

•m Der Sek Snbeil , denen sich der Nam'erlor. 
Schönheit und Leid — verschwisierie Nainrm 
Sind bejd*, und aus dem Namen gehthenror^ 
Oafii mii der Sdidaheic Bbcht'gem Blitlliea^' 

lebe» 

dim aucb da» Leid» o Herr^ ward hingegen, f 

AaS Ein Ritter warf, zu münm BMmaQnalt 
Dta aiick Mf miek lifttt' er mick« 

getroflen* 

Als Basiliskenblick, als Naiternstahl , 
So Stande längst des Grabes Thor Uli r ofTen ? 
Dem Blicke folgte bald des HerMiis Wabll 
63b flBd di^m liaU der Uebe «lüVndea Hoffen : 
So schlich er mir auf allen Wegen nach , 
Sis starb die Nacbt^ bis aiedi^iaaiikdfirTag» 

Wie idiUdr' icb, Koher Hm t Dir dk Ter* 

nicfatang , 

Die meinem Herzen ward P Mit tirelcher 

Kraft 

f35 £r mich verlockt m thöriger Versieh ta»§*, 
da£i TOü Neknng bald dabin gerafft « 
IM« Neigifkif nUdi^erbob bU YerylBcli* 

tung, 

Uftd« die Yeirii^^tung wuchs ^sut S^dmmr 
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Denn in dem mächt'gea ZanberreicH der 

Liebe 

Al^i Steigt stofeniieUe die Gewalt dier Tfkliei 

Der schwaohe Funk' erregt oft Flammen* 

gluih, 

Bt9 Und« Weit gährt auf ui mnclit^gen 

Stürmen^ 

Die leiehte Wog' erbrana't zu grimmer 

Fluth, 

Und heit're Wolken sich zu Wettern thur 

men : 

A45 Se lengi die .Lieb' oft b^eer Tinacbnns 

W^tb,, 

' Und keine MiaeKtirermag veribrxniehirmen^ 
Wenn Funke» West und Wog' und Wölk* 

erwacht 

Zu Q llitb und.. Sturm ^ zu Flutb und Wev 

teraaebu 

Kr bald Gemahl zu sejn haU^ er be» 

schworen : 

9^ FalUtrick» in den iohon manchem Mad- 

chen ging; 

Arglistigen Fitebers Köder, der, entgobren 
Dem Brebus , seboo manehe üntebnld fing, 

Dafs sie im Sinnentaumel ging verloren — • 
Hier stookl die Zung' — et dünkl micb m 

giering.^ 
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655 Zu sagen I flaCs er log. Sein Wortza bre» 

cheoy 

Gab er^b ja im Slilien 4as Yenpjacbea. 



So asigeraaiet drattg ar in iMia Hant. 
4Mi mm dm Hrr^ nnang^fodMi UM«, 
Wagt' ick vom stillen Herd mlcli nicht 

' hinaus , 

660 Mit Ehre geizend^ spendend in der Liebe« 
Depab arä&'ge ZnaMi bfacb ae n baM m anay 
TVIa er wrspoiiaad böhnia maina Triaba. 

•CaHtten hätt' ich lieber in Geheim , 

Als mir vor'm Yolk zn sä a der Schande 

666 iab fleht' nm Raab 1 9 doch AraMtbJbangs 

micb liiadert 
leb klagt' ibn an^.docb Blaebt bat ibn ge- 
stahlt; 

TJnd nimmer wird mir meine Ehre wie<» 

der; 

Denn^ Könige mein Yerrätber ist TermaUt : 
D^tvm schirm'» o Herr , mich Deiner Hnld 

Gefieder , 

670 Dem stillen Kloster sej ich anserwählt« 
O-offnemir die Zelle frommer 'BiMr ! 
Und Don .^aiierr^ Alfons i$t mein Yae^ 

ratbar. 
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Der KOniif. 

Eare Klage, schöne Dame, 
Hat mtt Recht mich anfgeregt ; - 

67j5 Dena ein Atlas bia ich, der die' 
8ckwm ^ea Ccaetses trigt* 
Zwar Badi Tollig- Wmed'geB | • ^ 
Da Cutterr' Alfons vermählt, 
"Wie Ihr sagt, ist mir unmöglich:* 

68a Dennoch sej mit Krall erwähll 
JegUdi lÜMlf das m «tvtngem 
Racbl Miri. Brauck' ich doä a« dam 
Euch nicht Ehre zir ersetzen^ 
Die bisher Euch nie gefehlt. 

6i&5 Hören ytir auch andrerseits er^t 

Saia^« Eilacbttld'g^ii^ dien6 auali den ^ 
Der ▼arkla^^t ward , anatthoren ^ 
Sey dem Richter stets genehm. . 
Glaubet, Leonor, es "wird von 

690 Mir Euch volles Recht gewährt ^ 
SOf dali»Ihr Aickl zwlejinal kli^an» 
Sollte Ibr wäret arm. und er 
Wäre mächtig — Ich, Gastiiiens 
König, leist' Eoch-^drok Gewähr. 

6^ Doch Gutierre kommt. Nicki wim' er 
Daüi Ikr AUea mir entdeckt ^ 
Und er wfird^ ea> alk^ er kier Eack t 
Darum haltet Euch versteckt, 
la der Halle bleibt verborgen , 

Tpo Bia Ett'r Anblick, ikn anckreckt. 
a«a. D> 



So 



WaVlfi Mj^' ich Euch in Allem. 



* 14/" 

- Spit:^ (mt sUk kU^ 

Meinen Herro» fou Element! 
Der hieher ging, aufzutnclieif^ 

Rannt* ich, daTs der Kopf mir brennt, 
^a5 Bis hieher — Gott wolT auch schülaent 

Da steht Königs Majeslat, 

Schauet mich an^ mid thut |^ rnrnajuih 

Himmeil höre niein Gebet: 

Ebner Erde sey dat Fenuer, 
jfi^ W^An^s durch'» Fenster mii qiir g/SIU^l 

Wer da? ^ 

lUrrl 

Der KOnig^ 

Liii Du i 
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leb hin 

— Alle Weiler ! — Ich hitk der- 

Den Eu'f Majestät Yerla'ngen ; 

Ja, nichts minder iitid nichts mek; 

715 Denn ein hochgeUhrter Mann ha 
Canz wot kurzem mich gelehrt, 
AUezejt ntir der zu seju^ dea 
Eure Majestät hegehrt. 
Die ikslehrung ging wo weit, didk 

720 Vormalf, jetet ttnd hinterher 

ich ilets der war, den Ihr wolltet. - 
Der stets bin, der Euch genehm. 
Der Siels sejn will, den Ihr fordert^ 
Stets bequem, nie unbequem: 

725 Und so werd' ich, Fall'a Ihr'i lullißt. 
Mich sofort dazu versteh n , 
TTieder dahin, wo ich herkam. 
Schnellen Laufs zurückzugehn. 

Der König. 

AU Dei« Schwatzen gibt mir doc£ nkbt 
ySo Antwort, wie ich sie begehrt; 
Wer Du «e^st, war meine Frage. 

Spitz* 

Und ich häti' es gern gewahn, 

Eurer Frage zu genügen , 

Hielt die Furcht mich nicht bedräogi. 
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7^5Da£i mein kundgeword'nes Ich diiich'«^ 
Fenster Lohn ron Ench empGiiml^ 
Weil et liier herein nekomieii« 

Ohne Zweck und ohne Recht; 
Denn mein eigentliches Handwerk 
7;(Q Lohüt Jbej Ij^änigea. fiick.iichl«4^hl.«. 

Der Köni^^ 

Weichet Handwerk treibst Du?.' 

, Kh| H#rr$ 
Bitt Tom KldtieVnitttlregiQiMt 

Einer, der nach Neuigkeiten 

TJhd nach Stadtgeschichten rennt^« 

7*^5 Der von innen und von auftea. 
MöncblB wie Nofitem kennte. 
Uad dat Bdte. §pt heromlrägt, 
Je nachdem man Geld ihm sppnd't.. 
Uebcrall Lin ich zu Hause, 

jf6o Aber dennoch hall' ich keck 

lo d^r Wohnung Don Gniierre'ti* 
Gegenwirtig mich vertleckt, 

Wo Cordovisch -andälusisch 
Sich der MiUagstisch mir deckt. 
Der ZiiCriedenheil Confrater 
Bleibt mir fem to Angst wie Web»^ 
Und ich ih\ten. Dethalb also 
Bia ichj wie Ihr bLer mich. seht 



''Haushofmeister frohen 'Ltihens^ 
[760 Hdüiog frohen Tempi'nnieiilt 

Dnd der Kammerherr des Frohtlnoft.) 

*^Der sich mir Gebieter nennt: 
Alles dieses läfst mich's scheuen ^ 
Dafs mich Jemand «hier el>kennt , 
ij^S Denn ein Könic, der nioht lacht, dtt^—» 
Fütcht' ich wohl — J9gi 9 'ausgefeigt 
Durch ein Lniidert'RatheosireiGfae^ 

•Deren Keiner Fehlschlag schlf|gt| 
Mich 4ils Tagdieb fort — 

Der König. 

* So bist Da 
'ßner der sich niüde tragl 
An -^er Lachlmtf 

Ja., Herr Könlg-^ 
T'fid dafs Euer "Witz nicht fehlt, 
TVill ich als UaalwDrst des Uausea 
Mieh behabett — {^r.^etgi die dtät§e uüf.) 

^•r König. 

^Gut, auf Ehr! 
775 ünd'damit Du siehst, wer 4 ah «bin: 
iSchlieiseu i?ir Vertrag. 

:Derir&rf? * 
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D^r König* 

LacliM maclMa u% D«ia Handwerk f 
Hu 

Der König. 

Non! Jediesnuil wenn*« fallt, * 
Dafi ich lachen muf^, einpfäogst Du* 
2ßo Hundert Scudi baares Geld. 
Aber hast nach MoDatsfrist Da 
Salbu Dich um den Lohn geprallt 
Kotlal Dir's awey RailKtn Zahoa. 

SpUz- 

Herr, das heifst mir Bein gesUU^I* 
205 ÜDarlaubt sind die Coniracie^ 
Die varlalaan» 

Der KSnigi 
Vad woUacf 

Spitz- 

lEy, weil ieh^ wenn ich tie einging , 
Sicher der ^Verletzte war*. 
Sieht man Jemand lachen , aprichl man : 
290 ««Alle Zahne weiset der!'* 

Wies' ich weinend nun die Zähn^ 
War' mein Laidiea doch Tcrkahrt : 
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Legt Eu'r Muth, so wie man hört: 
79$ Drum; was that ich Euch, dafs mein« 
Zilm' ihv gans allein begehrt P 
Dennoch wilfg' ich in den HandeV, 
So Ihr fetst ei mir g^SWrty 
Dafs ich mich von dannen trolle f 
öoo Denn schon Wochen lang isi^s her, 

Dünkt mich 9 daf« nach Luft ich schnappe'« 
Ja 9 die Angst qnah mich ao sehr , 
Daüi, wahrt's lange noch, so fileihi heiir 
Einleger Zahn im Mund' ntrir «ehT. 
8o5 Lafst mich fort denn , um auf SpäCicheA 
Jagd zu machen 9 und ich schwör': ' 
Ihr sollt lachen! — Gott befohlen i 
'VViadevaehn' folgl hinlerhev« 



i5. 

Der König. Der Infant. Don Gutierre. 
Don jirrias* Dön Diega. Oefoigev 

Dtr Infant. 

Königlicher BmdKer, t^MkX wom 
KaCi die Hand min . 
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Der König. 

Eben recht, 
Don £aiAi«e. ^Ha, wie ^i'* Euch? 

Der Infant. 

Wolil, Herr! Schlimmer ii?ar ider Stlureck 
All. der Siun. 

JDon GutUrre. 

'Aueh iiiir'iaiii*KoM 

816 '60 mein Eifer nicht unwürdig 

Diese Huld von Emh erficht; 

Denn der Boden, den Ihr tretet^ 

Wird «Mi'prieht'geii Throngeielti 

«Deesen Rosenglans die Anen 
8ao Andalttsiens erhellt; 

Und das Heil, das diese Flur schon 

Seit so lanaer Zeit entbehrt, 

Wird durch Euch^ den Rahmgekronlen^ 

Danierweckend« ihr gewahrt. 

Oer Kümg* 

825 Don Ctttierr' Alfonsy lbr habt — > 

Don GutUrre {da der Konig sich von ihm 

Mir den Rücken zugekehrt? 
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Der König. 

Don Gutierre. 
Oeai|0€li woUt" ichV aiinaiennclir. 

Der König. 

Wer«itt jene. edle Dame 
Ö3o Aus Sevilla? Sagt o^ir^ wer 
Isl LenoreP 

Don Gutierre. 

£ine Dame 
Edel 9 echoa und liebeoiwertk; 
Ton dei Landes .Edeln Eine. 

Der König. 

Liebend habt Ihr sie vcrehrtf . 
835 Und habt dennoeh sie «verlassea.) 
Lieblos I treulos und beihört P 

Don Gutierre. 

Nimmermehr werdVich Euch lugen 
Deoa der Mann von £hr' ist fern 
Jeder Lüg' und um so mehr noch 
840 Vor dem König, seinem Herrn« 
Sie SU ehelichen, halt' ich 
Absicht allerdings gehegt; 
Doch Ihr wilsl, urie Zeitenwechsel 
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Manches abtniniTern pflegt« 
845 Oeflenilielt besucht ich sie in 

Ihrem Haus ; doch ^ wihrnt^ 

Ward ich nie die Hand ihr schuldige 
Die vielleicht sie noch ersehnt. 
tJn verpflichtet' 9 hab' ich ändert 

860 Mich besinnend I nicht gefehUt' 
Als ich ledig dieser Liebe 
Zir Sevilla mich vermählt 
Mit Menciu von Acuna 9 
Deren Hand ich nrir erstrebt 9 

855 Und die jettt in meinem Landhaus^ 
Bey ScTtlla mit mir lebt. 
Leonore, schirmm berathen — 
Denn wer ihren Ruf zerstört, 
Rath ihr schlimm — hat processirend^ 

860 Ehrersatz von mir beg.ehrt ; 

Klage, die der strengste Richter 
Mit Verwerfung hat gehört « 
Weil «r schuldlos micK befanden^ 
Wenn gleich s i e sich jetzt beschwert 

665 Ueber bö»e Rechtsverletzung. 
Prüfet selbst, o Herr, entbehrt 
Eine Dame wohl des Rechtes , 
Wenn sie dieses- Rechtes Werth P 
SelBifgetauscht sucht nun LenorCi 

630 So sie Euch sich hat erklärt, ^ . 

Bejstand bey dem König. Doch attA^ 
Mir .S9y hiev Gehör gewahrt^ 
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Venn m Euren Fußen Büvgt Ufr 

Meine Ehr' Euch dies mein Schwert ^ 
&7S Und mein Kof f für meine Treu^.^ 

Der I^öwg. 

Welchen Grand , welch Ungefähr 
Hieb Enck dkn Sinn verändern f 

^ Don Outhrre. 

Etwas Seltnes altio war' 
Eines Mannes Sinnesänderung? 
Mo Führl nicht jeder Tag sie her ?* 

Der Köiüff. 

Ja. Doch fon#er Vrsach sehwcifeC 

Vom Extreme zum Extrem 
Piimmermehr die wahre Liebe. 

Don Gutierre* 

Sej mein Schweigen Euch genehm ^ 
ABS Weil ein Hann sich |iinU»rriichs der 

Dame nie dazu bequemt, 

Gält^s sein Leben , das zu sagen, 

Wai die Dam^* etwa beschaoi^. 

Der König. 
Also haltet Ihr doch Uraach P' 

Don Gutierre^ 
89a H. Do^h glauht ^ wenn'r nothig. war' , 



- Eignes ^eben imr zu retten 
Durch ^Verklagunjg, ich doch Üift 
Beel und Ldien dartti *wagte| 
AU der Dame 'Rmf'Uiid. Ehr* 
^ ihn JGcringtten lu bezüchtea. 

«DtmiMh ut.4i9B «neia • Bfgehr. 

Don OutUrrt. 
AJ>cr gQäd'ger — 

Hon GiUicm. 

König! 

J9er König. 

'WiderMMbt * nitfai «nebr , 
Soll mna 'Zorn , bey Klleo Uimmaa 

Don Giitierre. 

^0 Herr, ein Wort , bevor Ihr scfaivörU 
Wahrlich! bester iti't, es h^bo 
AU' mein Sejn hier aiifgehortf 
Alt sttm Zoni Eudi uziireiMn. 

Der Künig {h^ Seite). 
So getchieht'ty wie ich begehre 
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3o5 Lanlen Warles m«g er- klagen ^ 

Dafs LcQore sich bcschweri. 

Wenn mein Glaub' an ih^^sidi liliiofaM) 

Oder dafs sie selber* biirt , 
* Wie ielf's weifs^ daß eigner Vöfwuff 
^10 Sie für schuldig mir erklarU 

iiaui) PiuQ dauQ| redet! ' 

Düii. GlUierre. . 

MTr zur Harter^ 

Thu' ich 's. Eines Abends spat 

Will ich ihrem Hause nahen: 

Da Teraehm' ich- dn Getöt^ 
91 5 Und indem ich ofte^ aefa^ ielT 

Einen Mann sich von der Höh.' 

Des Allans hcrunterlässen*. 

Ein Vei^aiumnUer wac'9«« Ich geh' 

Flugs ihm nach ; doch lUcbt erkeM'« ieb * 
320 IbO| der fliehend mir entlommti 

Dtm.Arrias ifitr sich). 

Heil'ger Himmel, was vernehia" ich? 
Wir' ea möglich P » 

Don GuUeH^e^' 

FVeylich frertid * 
War der Vorfall mir, döch schwieg ich^ 
Alt eb Niehls geschehen iMrar'; 
9.25 Aber.Argjfobn tieft mit imn anr. 
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Uemfh Leioe Neifiing nic^r. 
tieitten wn Cemulhet Regung 

Lieb' und Ehre doch Gewähr ; , 
Wer die Liebe dVum beleidigt. 
Der verschont auch nicht die Ehc^, 
Und Bolei4'guDgt tey es welch' et 
Walle I druckt düe oeete tchimr, 

Lconore iv^rtreUnd). 

Eore Sbfeitii Mneihe , 

Dafs Geduld mich nicht mehr hält^ 
^5 Wenn so unerhörte Schmähung 
Hinter rticLs mich überfallt« 



Der König ihey SeUe). 

Ha ! Ef^ tanschte^ gelang 4k9 
ff^b^, din idi angeatMl; 

Leonoi^e. 

Meine Tugend hör' ich fcbaMhen 
Durch des Argwohn« TmggeschwaU. 

Da war' elend feiges Schweigea 
Ein barbarischem Ceselfu 
Kichu gilt Leben mir ^ -wenn Tod Jhitt 
Metner Kühnheit widerf&hrt ; 

Bcy Verlust des 'guten Namens 
Hat dan Leben keinen Werth! 

>Yi^il; Dqa Arri^ war et 9 der an — 
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Donna, haltet inne^ sprecht 

Für £ia;h selbst nkhi! — GroA^r Könige 
4f&o GooDt da» Won mkf Emim XnodUi 

BoM Lraore bu wrtheid^|[eft , 

Hab' hier ich allein das üecbüU 

Jenes Abends nvar in ihrer 

Wohnung eine Dame, .def 
4955 Ick mm Galten midi gegeben ^ 

Balte nicht der I'arse Scueei^ 

Ihren Lehensfad^n grausam 

Abgeschnitten. Hoch verehrt 

War von mir die Dam' und alae 
^ Ist fli db^ iKfh' erklärt» 

Wla ifili^a wage« ^duafte , m ikr ^ 

Ohne dafs Lenor' es »tört% 

In Lenorens Haus zu gehen. 

Da vrard Don Giuierr' gehört» 

^65 ForcjUiMi liatb nun i^eatm» 
Mir^ ia't MiImi g^o » 

Das zum Altan führt. Ich that es. 
Schwer gestraft mufs der sich seh'n ^ 
Der M ^agt, ikli für. eui Wcib an- 
^0 Bote« Sedeioe an verstehal 

Bey dem Ein tritt Don Cntierre^a 
Springt ich nieder von der Höh* 
Des Balcons und (liehe. Wä|^acad^ 

^«yew ^tMUA m entKehn 0 
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97^ Barg ich ihm hit heut meta Antlils | 
Jeut hör' iob ihn felbtt^gestehn , 
Er sey nicht Lenorens Gatte; 
DVum , o König , lafi^t s geschehen 
Iha «tt Strafen ! Gebt zum Zwejkampf 

980 ' Raum I damit" Outierr* erfährt '9. 
Leonore sey nicht •choldi'giy 
Sey des besten RUters vrerth. 

* ( Er hat die Hand an's Schwert gelegt.) 

Don Outierre {die Klinge entblößend). 
Eopt! hioaiN vaki miri 

Was gibt es?* 
Wie P ' Ihr wagt es P Hand an's Schwert 

9&5 Legt Ihr da , wo ich sngegea 
BioP Ihr beydtt teyd so frech 
Mir im AfitliuP Gitt^ wo ich bin, 
Hohheit nicht, nicht KönigsreohiP 
— In verschiedne Kerkerlhürme 

990 Sperrt mir Bo-yde, -gleich I — Erkennt 
Es ah Gnade I wenn mein Grimm Euch 
Nieht'daa Uavpt TOm -Rnrnpfe trennt.* 

{Ahl) 

Don Arrias (zu Leonoren). 
Oittg dttrch' mich En'r Ruf ?erloreo 9 . 
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SiUl' aMh Mi ikm wiedkv lier; 

99$ Pßicht gebeut es mir, und meine 
P4icht yerleu' ick nimmermehr. 

(Er vrird um ilei* fW'ache ahgefährt.) 

Hon Gutimre. 

BösllcK cingcfangen , liümmert 
Mich des Königs Grimm jaicht ftehx; 
Dich 9 tfenda, nicht M mIiciI; 
lOM Dm 9 nur das Bedrückt mich tchwer. 

' ( J^itf JVache. fuhrt auch ihn hinaus.) 
Der Infant (für sichy, 

Don Cutierr' in Banden Morgen 
Früh die Jagd — da kann^s gieschehni 
Dich, Mencia, HeifsgeliebtCy 
Noch in dieacr Nachi an tehii. 
tooS ( laut ) Folgt mir, Diego ! 

( im Abgehen für sich.) 

Siegen mnfii ich{ 

Siegen ^ odir Bnteiyeha I 

i4b. Diego folgt ihm.) 

Leoncre (allein). 

Tod mein Looe! — Undankbar- Faltdurr, 

Ohne Glauben, Göll und Recht! 
Treulos feiger Lügner! Bube 
)Oio> Ans fttPfaih'iischem Geschlecht! 
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WehuQir» jkr Huftidtfil^aiitk» die- 
Schuldlos Schwerverklagle rächt! ^ 
All die Qual, die ich jetzt dulde^< « 
Lade schYv^r sich Dir. aufs UenB^! 
ipi5 Führ im eigenen Blut gebadet 9 * 
Deiner Schmie HoUeMchmers I 
Mit dem eigenen Mordslahl. todte- 
Selbst Dich — Hör' mich, Himmelshee«!* 
Weh mir! Hin ist meine £hre, 
t9^jaK.ni|rJ Tod imd sonst nichts na^r*^ 



i 



m 

\ 
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Zweite AbtkeiluQg. 



Z^wejFter Act. 

(Der Gariitn auf Doi^ Gtti&rre's Landhime. 
Links ein gerSmniger Pävittän^ dessen swie* 

fache Thüren über eine Terrasse in den Gar^ 
ten führen. Im Hinter gründe eine hoheJUauery 
die den Garten umgibU) 

Der Infant. Hyacintha.- 
. ffyflcihtha^ 

N^h t Euch leise ! 

Der Infant. 

' Kaom berähfr' ick* 
Diesen* B^M^en mit dem Fofte* 

Hyaciniha» 

vSokoo im Garlea-nod wir und-sdiea^ 
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Hüllt Euch Nacht in schweigend Dunkel; 
S Don Cutierr* ist, als Gefangener 
Nicht zugegen, drum zur Stunde 
Wird Eock sonder ZweiU »fiMT 
Sieg der Liebe ausgefundee. 

Der Infant* 

Dünkt, Hyacintha, Dich die Freyheit, 
^ Die ich Dir versprach , genug nicht 

Für das Clück, des Du mir sdiaffiil: 
80 begelire mehr «nd hurtig ; 
Denn mein Leben selber setz^ ich 
An ErfüUung^ Deines Wunsches« 

Hyacintha. 

i& Meine Herrin pßegt gewöhntidk ^ 
HtteTf imitiM deftger BfaMDeSf 
Einen Theil der Nacht mu weilen ^ 

Zier Infofd. 

O , gib Fesseln Deinem Munde , 
Denn ich fürcht% es steh' mit Lauscher» 
do Selbst 4er Heiieh 4er Keoht » Bmidlfm 

Daft «lieh lenges AofienbleibeA 

Nicht yerrathe, nicht beschuldige 
Eures Ueberfalls, so will ich 
Schnell hineiai gehn. 
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Der Infant (allein). 

Deinem Schulze^ 
zS Ueke , weiV ieK mich. Verborgea 

Hält mich dieser Laube DonkeL 

Nicht der £r»te werd' ich seyn. 

Der also belauscht die Huldia 

Seines Herzens. Mag Aktäoa 
3o Bej Dianen mich entschuldigen. 

{£r verbirgt sieJL) 



2r 

Mencia und ihre Zofen {im Pavillon). Der 

^Infant {versteckt). 

Mencia. 
Silvia I Laura ! Hyacintha ! 

Hyacintha^ 

Ihr iMifehltP 

Mencia. 

Erhellt dies DunHef 
Dann kommt Alle um mich her^ 
Za zerstreuen meinen. Kummer^ 
35 Ob Gutierre'i An£senhlei]>«ü^ 



Dessen ZwecV ^ yfie ich vermiithei 

Schöner Flur Eroberung ist, 

Die Durch Kuntl sich scbmiicki uad paUiC 
I^aura ! 

Laura. 

Hier 9 Cebieierln! 

40 HeitVe durch ein süfses Lustlied 
Meine Schwcrmuth. 

LßQUra (die Laute ergreifend). 

Mich tolPt freuen , 
* Wenn Euch Spiel und Sang belust'gen. 

( Es sind brennende Lichter auf den Tisch 
gestellt 'worden.) 

( Menoia hat sich , umgehen von den Zo* 
fenf auf ein äuhebett gesut^orfen.) 

Laura (singt). 

«Nackligall 9 ron deren Liedern 

«Rings der Blüthcnhain erklingt, 
45 « Fliehe nicht, weil Dein Entschwinden 
«Schoierz und Graiu jdem Herzea bringi!^ 

* .( Mcncia ist während des Gesanges ent- 
schlummert.) 
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' Hyttcinthü* 

'Singe nicht mehr, denn e$ 6ch^i;i^ 
Ihre Seele schon versunken 
In den sanften Arm 4ea Schkff. 
rSa Finde sie für 'ihren Kummer 

Trost in ihm ; und hüten ii?ir uns 
6ie SU iireckea ! 

Auch du bunter 
Yranmgoil 9 wecke sie nicht auf« 

{Sie geht zurück in den Pavillon mil idih 
übrigen Zofen.) 

Hyacinfha (ley Seile)^. 

Wird's ein And'rer doch versuchen*^ 
:&5 Der nicht fern ist. — -Zofen, Zofen! 
Wie so manche stolse Tnqenfl 

Ging verloren schon durch Euch! 

iääb. In den PavUlonS) < 

Der Infant {^herauskommend). ' 

'Ganz allein ist sie — O Busen ! 

Kannst Du fassen diese Lust? 
'60 Langersehntes Glück, errungen ^\ 
Bist Ott endlich! Bleibe hdld nihrn«. 
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Wie mir hold sind Ort und Stunde! 

(iVo/ie am IluhebHU.) 
Wunderliebliche Menc^a^ 

Mencia (eryt^achend). 
Heirter Himmel ! 

Der Infant. 

Sejd nicht farditiam. 

Menc^a. 

65 Was ist du? 

Der Infant. 

» 

Ein Luhnes Wagstuck, 

Das durch nichts sich kann cntsehuld'gen , 
Als durch jahrelange Sehnsucht. 

Menc^a* 
Piian I Ihr wegl'e f 

Der Infant. 

Nicht diese Unruh ! 

Menda* 

So hier — • 

, Der Infant. 

Werdet nicht entrüstet! 
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70 ESoBttdringea 

Ihr InfwA 
SSiilimt Auk Uamiiili l 

In nraii HMt^ «ad mmim Twi^t^ 

Dafs Ihr schadet meinem Rufe ? * 

Dafs Ihr spottet eines Edlen , 

Dm das Land nil £bc' nnd Aulmi aeaal? 

75 Eoem Rath befolg' ich so. 

Riethet Ihr doch , die Entsc1iiüd^|^D||[ 
Jener Dame zu Tarnehmea: 

WoU 1 idi kam 9 imd Mii Müehftldigi 
Das I was Hui an udr Jbegingt ! 

Meneta. 

80 Ja^ fürwahr ist mein die Schuld Mert 
Aher dieser fiakiiU yatOMd'fasg 
Soll aiif KaitM mewas Rsfas, 

Hohheil^ nimmermehr gescheha«^ 

2>e/* Lifajit. 

Konntal AiM« Utf" Ttttiittlkailj 
0& WalUMft^ Julifang mangle «ilt* ' 
Vor dem Adel Eurer Tugend 9 
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Unler'm Vorwand Einer Jagd^^ 
Angestellt auf nahen Fluren ^ 
Scheucht' ich alle Jager fort, 

90 Uogefttörler -Deinen Spuren 

NadiEugehn vor'm Morgenrotk^ 
Reiger Du, der kühnen Fluges ' 
Hoch und höher aufwärts steigti Utti 
Anzureichen dnfch asurne 

95 Wolken an des SantteniMipelt • 
OaUumstwUte SinieneinCan. 

Mencta. 

Hoher Herr, Ihr schildert tredend 
In des Aeigers Wolkenflug dea * 
RingeVf Streben : denn es tagt 
4 00 Ihm ein innerster Naturtrieb 

Dafs er auf gen Himmel fleugt^ ^ 
Blitzgefiedcr sonder Cluthen| 
Als beseelter Flammenvogel, 
Als Komet| der lichtlos dunkelt^ 

io5 AU beleble Piügelwolke^t 

In der eitlen Hoffnnng , nnr dem 
StoUen F'alken zu entfliehn; 
Dennoch, ob er flieht, ist's kund ihm 
*Oafs der Falk' ihn tödten wird. 

•110 D'ruDi , anstatt dem Feind au trutseui, 
Ma^ht ihn bleiche - Furcht eraittern , 
Hall ihn Schreckensnacht umdunkelt:: 
So auch ich !^ ße^ Euerm AnbUok 
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Blieb ich starr, entsetzt ^ Terstummeod ^ 
ai5 ZiUemdy die Gefahr erlcennend. 

Aqgst und Grvit'n crfälll di« BrMt adk; 
DeN Entieisett ISfü mich aKnen , 

Und der Schrecken macht es kund mir| 
Oafs ich sterben muü duroh Euoh ! 

Jüer In/ant. 

420 Nahe Dir bringt mich die Stande^ 
Niehl Terlierea mil hek nel 

Menda. 

UimmeUoiacht , kanou Oll €• duidenf 
» Hälfe ruf ich. 

Der Infant* 

Um Dich icibü 

«chmlHMa f 

Mencza. 

Kommt eus Waldes Diuikdl 

125 Mir licia wildes Thier zu Hülfe? 

IHr Infant. 

;Mein ! Mein .Uiersejrn xreibt zur Flucli^ sie. 



« 
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2>/c VcfHgm. Dtm Outierre. if«dUler 

Spitz* Hyacintha* 

Don Outierre (von aufsen*} 

Spitz, den Bügel halte mir, 
Und dana klopf an's Giuen 

Weh«! 

Meiner Aogst Erfnllnng sehe, 
»3o Meillea Lebens End' ich hiev! 

Don Guiüerr' ui's. (zum Infanten.) Mac&t 

ein Ende! 

Der If\f<if%t. 
Böser Zufall; sicherlich! 

Mencia. 



es Reltnog wohl far mielr^ 
Wenn er Eiiek bcjr mir kier fände P 

Der InfarU* 
i35 Spreda ) wat soll kk? 

Mencia. 

Schnell entriiuie»!: 
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Der Infäiü. 

Zum Verstecken Zuflucht nehmen P 

Mencia. 

Und , ein Weib nicht zu beschämen ^ 
Mehr noch über Euch gewinnen. 
Todesangst ~ Ihr lönnt nkht fort: 
140 MeiM Zofen 9 die nicht wnfslen 

Waifc hier yorfiel — ach ! sie mufsten 
Längst das Gitter öffnen dortj 
Also k^öant Ihr nicht hinaus. 

Der Infant. ^ 

Wie entkomm" ich dieser SiaUe i 

Mencta. 

t4S Links in meinem Kabinette^ 
Hier in diesem Gartenh«aS| 
Bleibt fCffileeLt. 

Der Infant. 

^ Mieh furchten müssen | 

War bisher mir unbekannt — 
O , wie wird so muthentbrannt 
aSo Sich ein Ehemann doch wissen! 

idb in den P^vJUlon durch du Thür iin/us.) 



§ 
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' Mmcia. 

Drbigt w schwere! Ungluok eio'^ 

Ap^ ein tchuldloi weiblich Weteii- ~ 

Gutt, wie müssen da die bösen 
Wtibcr feig und muthloa «eja ! 

Don Gutierre uUt auf, von Spitz hegUitet^ 
Hffacintha ms dm PamUon. 

Don Gutierre. * 

1&5 Tausendmal, mich au umfangen, 
Schliefse wich an Deine Brust ! 

Mtncia. 

Aroiei ille su tufte^ Luit 

Liebend mich so oft umschlangen | 
Stillen niemaU das Verlangen. 

Don Gutierre. 

160 So erfreiiel» Dieb meiit Streben ^ 
Dieb 10 teb^nP^ 

Menetä. 

Känn'i äüfs'ren geben P 
Briul'gfims Huldigung ireihn.Du noch« 

Don Gutierre. 

W^nn auch Ehmann, bin ich doch» 
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Stets nach Bräutigam Dir, mein ii^beo 
i65 Denn der* ßdiönheit istf e*^ eigMf * 

Darf sie säumen nicht 9 noch schwei|^eQ 
Thätig viird sie d rum sich an^gßj^ 

Du ^illH^ heschämt mich sehen ] 

D/m GiUUrre* 

Er, der dort mein Wächter war, 
Ist mir Freund und Vetter zwar; 
Lief9( er nun auch frey mich gehen 
i{f5 HieU OT 4«imo«k mieh zurück: 
Eng gefiMvH t er Uejknie 
Wege mir, die ich nicht almfe- 
Zu dem überreichen Glück ^ 
Dich tfk teheu« 

Wessen Blick 
i£o Slrabli zofrted'nejrP' 

Als 4er meioe! 

Dennocli*-, dunkt mich , zeigte Mne 
Kreuodschafi dort der Freuqd*fiir mich 



Der mich ziehen lieft, dafs ich 
liier mit Dir mich neu vereine* 

tö5 Geiiüos Wesen war ich dorl 

In der Haft^ denn all' mein Slrdbtn 
Lebt' in Dbt^ mein tursea Lebea^ 
So daft er9t an diesem Ort 
Seer und Körper nun hinforl, 

190 Die getrennt sich mufsten finden , 
Sich sum sweyten Mal verbinden. 
War dock dort der Leib in Ekifty 
Hier die SeeP — und alle Kraft 
Mufste so mir Aermsten schvriqden. 

JVlenc^a. 

tgS Sagt man dock : Zwey Instrumente 
TauschleA 9 liOYde gleielt gestammt ^ 
80 In Schuln sie Eccho nimmt — 

Mit einander die Accente. 
Spielt man Eins davon , so könnte 
aoo Luftbewegt das Aad'rc hier 

Nimmer schweigen : Wohl in mir 
Ftihl' ich dieser Wahrheit Konde ! 
Träfe Tod Dick dort: Zur Stunde 
Würd' ich sterben hier mit Dir. 

Spitz* 

m5 Also rdckt sum Kufs, wte'i t^keint^ 
Ikr die Hand %ut nwey Momente 

Blir I der pur zum Koaiplimente 
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aity fi a g i tt' Klagt «slf wAVr 
Der ttektf weift , warmu er greint , 
Der da mit zum Tod muH rennea^j 

Mßne^ (Xmdte Band fewIientP^' 
Sprich 9 wo2tt *dM nutft 

SpUz (die Band küäscndy. 

Notr isiV wohl dem armeii SpitA-y 
Dw wollt Rede mir vergöaiieu ~ 
2i5 So viel hey dem König gilt, 

Dafs er — - mehrt sich demn Strengd* 
Am Gebieter — im GedriUlge 
Mehr ab KaeppeaAsoft «ffSllt; 

Sorglos war ich, aber schilt 
aao D'rob mich niohi; deoa keiaea GaiP 
Hodt' ioh- heal aöch : döcb ia Hast ' 
Werd' ich Dir ein Mahl bereitea^ 

Don Gutierre* 
Biaa flihgd' kaaa das Jiesiraitaai 

Pallfs denn k ei n er Magd zur Las|;p^ 
SL%S Bin ich^'» doch«^ andrmals es se^^a» 
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Komm 9 HyAcintha , lab una 

(Jiir sich) Von derAof st muft icli mich heilen. 
Ehre 9 sieh, mit welcher Pein 
Ich entschlossen hier mub tejra^ 
a3o Zu verwegeaei^ BeginoeD* 

(Ab mit Byacintha in den Pavillon rechts.) 

Don Gutierre. 

Spitsy Da galitt mir nicht von Hiniian • 

, Denkst an Nichts, als sonder PoMOa 
Mich begleitend, unverdrossen « 
Meinen Kerker zu gewinnen 
a35 Eh' der Tag grau't. Und die Nacht 
Endet bald ; drum sollst Du " 



1 



Spitz. 

Herr 9 ich führt mich kitzelnd treiben^ 
Einen Kunstgriff, schlau erdacht, 
Each au lehran. Ehr' auch macht 
240 Euch mein Kunstgriff ^ denn | Pota dans ! 
Er beseligt Euch — 

JJon Gjutierre. 

Sprich fius. 
Spitz* 

Lehrt Euch , ohn' Euch au beichad^gM | 
Snrer Haft Euch la aoiled'fsn — 
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Don GtUicrre* 



Und der biefscf • 

Spitz. 

Bleibt SU Haiisl 
245 Seyd Ihr biet* nieht tibersefigP 

D'ruin bleibt bier, kehrt nicht zurück^ 
41 So fehlt Nichts aa Euerm Glück. 

Don Gutierre. 

Narr, der überklug und \?ählig 
Unsinn schwatzet! Schweig, befebl' icb 
aSo Wähnt zu Niedertracbligkeiteu 

Solch ein Tropf mich zu verleiten ^ 
Da mein Wächter auf mich ban^t» 
Meinem Ehrenwort Terlrau't? 

Heftf nueh dunkt, sn diescfn Zeiten 

255 Sej dem König nicht zu trauen. 
Ausschlag gibt hier nur der König, 
D'rum gilt's mir dem Knechte wenige 
Ob die Wächter auf mich bau'a; 
Und entschlossen bin ich ^ traun ! 

ft6o Flicht mit Euch snriickzukehfen. 

Don Gutierre^ 
ni^t mitP 
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Soll ich's bcioliirSreii 



Don Oidtierre. 
Bill Du dftoo die Schtnde loi ^ 

Spitz* 

Alto sterben soll ich , biet 
Bösen Scheins mich zu erwehren 

AÖ/i Ja 9 vär' Sterben so ein Spiel | 
Wo für weggeworfne Kartea 
Befs'rer Trumpf sich liftt erwarten ^ 
Macht' ich mir darava nicht fiel ; 
Wagt' es d'rauf, um Euerm Ziel' 

2J0 Nachzujagen ; doch im Leben 
Ist Ein Pasch uns nur gegeben. 
Setzen — werfen — will's dann glucke»| 
Gm ; doch ao «eh'a nicht will achicken 9 
Werf ich fehl und bin denn eben 

aji Um den zwejten Wurf, ey! ej! 
Bis zur Weltgerichtsposaune 9 
Und daa bioa durch Eure Laane« 

JVlcncia (im Pavillon schreyend.) 
Mein Gemahl! Q| komm herbcj ! 
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iDon OuÜerre. 

Uulget. GoUl Was für Geschrqr? 

(Zu »fmeia. He «iMifirl am$ dem PeMr 

Ion durch die Thür rechts auftritt.^ 

280 Sprich ! Was hal Dich M wdmdtft? 
Weh ! Ein Maua ist — 

Don GiUierre^ 

Versteckt 

Hier im Haus, ia meinem Zimmer, 
Ganz Termummt — - dci Licbtiy Sduflimer 

Hai Um icttiliiBh mir 

a85 Wie, Mencia ? ( für sich) Ai^pftohn, sdiwdtg^ • 
Füir mir nicht die fintst mit Gnivs ! 
(Iiwl) Ein TcnttQfiisiiter Shsm im Bant? 

la, Herr. 

Don Gutierre. 

Forty dafs er sich zeige. 

<;m Nimm daa Lieht^ Uul 
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Spitz* 
Ich » U^rrP* 

Don Gutierre. 

Feim* 

2,go Seele ^ fürchtest Dich bey mir^ 

Mencia (m SpHz). 

Bleil)', Du dummer Tropf, nur hier.. 
Zieh' Deia Schwert | Guücrr* ich gehe 
Mit — 

( Indem si^ das Lieht nimmt ^ loichi sie es- 

heimlich aus.) 

Das Uchi verhöfcht uns — Wehe! 

Von Gutierre* 

Sehr zur tTbfteit!' Dringen wir 
Durch die Nacht ^ um hell %u sehen. 

(Er geht j von Mencia. begleitet^ durch 
die Thür rechts , unterdessen tritt Bya^ 
cintha , den Infanten an der Hand\ 

durch die andere Thür aus dtm Par 
villon.) 

Hyaeintha. 

Der Entdeckung zu entgehen 

Keichi mir, Prinz« getrost die Hand; 

Jeder Sirauch. ist mir bekannt. 

(-^t mit, ihm durch den Carlen.) 
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^^jS ider perUiijß stehen blieb.) 
Wo bleib' ic^ nuaP 

Don Gutierre {hastig aus dem Pavillon^ stofii 
auf SpiJLt , den er vest hält.) 

Hall an ! 8tdie& 

aoo SiflUi D»! 

• Herr^ $o gebt «tocb Acbtl 

Ihm Gutierre. 

Ha! ich ^ill mit Hiescomacht 
Test Dich balieo, bis ^ir scbauea,^ 
Wer Do bin, utird Todesgrauen 
Sq^ Dir dann duTcb mich gebfae&t. 

Spitz. ^ 

ao5 Seht doeh ! 

Mencia i auftretend y für sich). 

FraMle des Gewinoes, 

Wirst Du mir "Ward er gefangen ? 
Weh mir! 

Don Gutierre {da Hyacinlha^ mit Lichtern 

ei^UU) 

Licht kommt «MÄtt Vertangen l 
Mensch 9 vrer bist Du? 



• 
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Uenr^ ick ^»iii «oi. 

Don Gutißrre. 
Of dta 'mir »Ttrblmi^o ttOB« ! 

Spitz» 

:zio Hab" ich Euch denn nicht 'ijeiagtf 

Don Gutierre* 

^ Dart deo Frevler ich erjagt^ 
Während Pu attr Mit mit •red'tetl^ 

Wähni' ich. 

{Ihn lassend^ für ^ich.) 

SeeleMngsty Da tö< 
Sey -Ceduld mir niehl versagt ! 

Mencia (heimlich). 
;9i5 Ist er fort^ fijaciaiha? 

Myaciniha. 
JaI 

Menda (m Dan Gutierre\ 

Du mir fern ist dat geschehen? 
Lafs Ulli atreiig das Haas durchsehen 
Räuber wnfiitea Dich nioht da^ 
Und nur dämm wohl geacheh 

.3:)p Aie^er UeheiiaLL 
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Don Gutierrt. 

Ich gehe 9 
Und herab vom Himmel ilehe 
Meiner Räch* Errüllung ich, 
vDafs der freche Rii»ber sich 
Nach Verdien»! gezuchligt sehe. 

{Ab ins Ußus, — Spitz folgt ihmCi 

Hyaxiintha* 

:3aS iKtthiflieit sonder Gloichea -war 

Dein Eatschlufs! Ein solch Beginnen^ 
;Hohe 'Herrin ^ zu ersinsea 

JMmcia. 
äeM&ng war os ans GeCahr« 

Uyacmtha^ 

Also thalit Du's? — 

•OflSenbar^ 

/33o Wenn ich dieseamal geschwiegen.. 
Hält' es leiiöht sich können fagen^ 
Dafs -Co tieirr' Etwas erfuhr, 
Und auf halbenideckter Spur 
Wahni% i^ woille Uin Jbeirügen, 

335 Ancli ttar''4k«na Sohwierigkeity 
Xri|g aus Wahrheit hier ah weben^ 



* 
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Denn ein Riiib«r wm* der ebea , 

Der mich bracht' ia dieses Leid. 

Don GiUierre (der aus dem Hause mrüek- 

kehrt ^ trägt einen Doleh im Gürtel). 

Welche blinde Eitelkeit 
340 Hat| Meocia^ Dich geneckt P 
Niemand ist im Haut Tenteckt« 
Wohl durchsucht ich alle Ecken , 
Doch ist Spur nicht zu entdecken 
Dessen^ was Dich hat erschreckt« 

( Bey Seite.) 

345 Aber mir schlug's — Wehe mir! 

Durch den .Dolch) den ich gefunden, 

Zorns und Argwohns tiefe Wunden | 

Und wohl Töd nur hilft dafür. 

Doch erklärt sich das nicht hier! 
35o {Laut.) O Mencia, süfses Leben ^ 

Sieb die Nacht sich schon bestreben 

Ihren Mantel einsnaiehn. 

Um ron hinnen feig zu fliehn, 

Und dem Tage Raum zu geben ! 
355 Lastend ist mir's, in der That, 

Von Dir scheidend micb sa fasten ^ 

Dich zu lassen , nnd au lassen 

Dich in Furcht — jedoch es naht* 

Sich« die Stande! 
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JVIenciU {mf ihn zueilend, ihn zu umarmen.) 

Dich umfaht 

3^0 Meine Liebe! 

Don Gueierre* 

Dank für J>ein 
Zärilich Walten! 

JMencta {den Dolch erblickend, bebt zurück). 

Herr , halt' ein ! 
Zückst den Dolch Du gegen nüchP 
Nie beleidigte ich. Dich !. 
lisfs Enisetxen fern mir ^eya^. 
365 Lafs 

IJo^i Gutierre. 

Was konme meine güi« 
Treoe Gattin ab er^chuilem P" 

Mencia. 

So Dicb^si^eiiy macht mich aiuem; 
Schwimmend schon in meineita Blaue 9 

Dünkt mich 9 dafs ich mich verblute 

Hon Gutierre* 

3.jo*Al$ ich nnlersnchiNdas Haus 9. 

ftracHt ich diesen Dolch heraua« 
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Mmcia. 
JfixA %t{9Mi% Imge Alinnngl 

Don Gutierre. 
\ Weldie SekreclLeniiiuikiiiiDgT 

Mencia. 
Nimm« kab' ich Dich bdeidigt ! 

X^n Gutierre {für sich). 

375 Ist das Sclnild, die sick tertlieidigt f 
Doch es pflegt oft scillimme Ahnuog 
Ursach scuck^' Furcht sejn. 

Mwcia {für sich). 

Mein Yerdrufi und meine Trauer 
Hüllen mich in Angst nnd Schauer 
38o Und ia WahngehiMe eial 

Don Qaiierre. 

Gott mit Dir! Und kann es seyn^ 
Kehr^ ich wMer noidt vor Mado* 

Ueber Dir des Höchsten Macht? 

sich.) 0| 4ar Aagil ! der Heraenstchweft I 

* {Ah in'j Maus.) 
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ZJon Gutierre (allein). 

365 Tiete «ejr mit -Dir, o Ehie^ 
Sind allein inr^ eimt badaebl! 

(j^b durch den Garten)p 



(Saal im Schlosse des Königs. Es ist früher 

Morgen.) 

Der König (in schlechtem Mantel und Hute 

iriit ün). Dort Diegaßdjgt ihm. 

Der König. 
VLul vnd Uaiuel nahmt 9 Don Diego ! 

Don Diego* 
Spat ent kehrt Ihr heim zum Schlafen. 

Der König. 

Diese ganze Nacht durchzog 
390 Ich Sevilla^s weile Strafsen, 

Zu erforschen , was sich Neues-, 

Merkenswerthes augetragen i 

Denn Sevilla ist dn Ort, vro 

Leicht sich Neues lafst erfragen, 
395 Nacht für Nacht t so liefs ich mir 
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Maucbet Wisaenswürd'ge sogen , 
Um im Ftll der Nolh das Nolh ge 
Zu irerfügea — » 



Don Diego* 

Wohl beralhenl 

Denn ein König 'soll stets muntrer 
400 Argus seyn in seinen Staaten. 
Also lehren die zwe^ Augen 
Als Emblem am Herrscherstabe, 
Doch tras^tah mein Herr und KÖDigP 

Der König. 

Viele schleichende Galane, 

405 Schleyerlose Damen viele , 

Tanz - Musik - und Lust-Gelage^ 
Viele Spielbank' auch, an denen 
Lautes Rufen deutlich sagte « 
Ohn' ein Aushangschild su brauchen ; 

410 «Hier gibt's Vl^agespiel, Ihr Wandrer!* 
Femer sah ich eine grofse 
Menge händcUücht'gcr Prahler; 
Niehls Yerdreufst mich mehr 9 als dB« m 
Sehn 9 und au Teruehmen ^ dafs es' 

4i5 Mod^ ist hier, nach Händeln suchen. 
Doch 9 dafs sie von mir nicht sagen ^ 
Ich verstehe nicht zu forschen, 
Ob man vest sieb' im Esameni 



Prüft' ich solchen Prahlerhaufeu 

490 Selbst y allein ia einer Siraise. 

• 

Don DUgo. 

üebel ihatet Ihr, mein König. 

Her König. 

Wohl vielmehr; denn sie bekamen y 
Mit 4em eigenen Blut gescliriebcA — 

Don Diego. 

Wa« denn? 

Der KQnig. 
Ihre Mietute. 



•5. 

Die Vorigen* Spitz* 

Spitz (für sich). 

4a5 Nickt zum Thnrm mit meinem Herrn 
Ging ich 9 denn ith mögt' erfahren ^ 
Wae man etwa hie nnd da ron 

Seiner Haft spricht — Aber, halt da! 
Denn ein Aber gibt's hier, das von 
430 Altem ächt-CastiVichen Adel 
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Jedies Aber uWtrifft : 

König» 

Xf^oi wie gehi't?' 

'fielltr minyt ib ii>dcm Eteli' tvgeiu 

435 Nan dennP 

äkn dt ptetMüi maUl 

Der König. 

Schwatz* ein wenig, da Da weiftt^ 
Spitz, dafs wcnn's mich kana erleben 
Httaden Seadi Du emp(iiigsu 

440 Spieltet Ar deeli oocli heut Abend» • 
Eiae Reil' im UhüiM» 4ee 



»7 

• • • • 

«Konig EngcA* 4dk iMittm! 
f IKcttr .Wvudi ermualert miob y 
Sa« ScIidbit' Sack ?ortatragen | 
44S Di« ab Epigfitnun ilck /ofl^t. 

Z>er König* ' 

Sicher Ist's was EUffUdt«!* | 
ücr die Sdiouml 

O t iSmi morfen ans dem Bett. | 
4$o Nun ; wohUa ! siech t't Eacli niclil l«di«i| 

"Wenn sich einer Heilung sucht 
Durch ein unwirksames Pflaster? ' 
"Wohl, so hört mein Epigramm: ' 
Nicht um Haus noch Rebengarten y 
455 Grofser König, bin' ich; nur um 

Füllt mit Eme LtcVm B«ld lir 

Mich, TcnehimfCB Lastigmachcr ! 

«Florvs, ein verfidft Bam 
46# «Bleibt des Deine nnTermeidlich ; 

«Denn es spricht nur alUndentUcll 

«Dies sein Anschlagseltel ans : 

««Beutel ohne Geld — Potz Dan»! — 

««Ist wie Schale sonder K.ern. »■ ^ . ^ 1. / . 
465 «üeber Dir cia ÜDßliickMtlÄli ^Uni(\ f - 

GirvCw. -f 

/ /nPn .Vm^ Digitized by Güügk 
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«Felder leV ich frcyllcli mafiea^ 
«DocK ▼orher erst Sameo säen j * * 
«Okne i^m J^rßU ffiF»*'^ 

Froit'ger Spafi! 

Br in Bickl wiiMr. t 



6. 

Die Vorigen. Der Infant- 

47« Biiclil 9Sm Baal nir« 

Der König. 

SicHu «in Endi ? 

Der Jftfmi. 

Mr In fiAt iftlf $ 

Um tai'nelir» ^ fufakra^ 
DafSi meiq König b^t«r itu 
Lafst mich den Mooi««! fffÜMMB» 
47$ Für Don ArriM — ^ 



• »Ist Poü Arnm 
IM«f ilir Leben Eocb Terdanketty 



Der Infant, 

4do Segen , Herr , ob Deinen Tagea I 
Mög'y ein Erbe seiner selbst 
Niminer^tr Dein Rnbm TeiliidliB f 
— Eilt, Don Diego, flugs mn XHni 
IM WUlei imm jUaam^ 

485 Die gefangnai Ktttr bcyd« 
HMivfttbna. 

(Dt* l>M|r^ «it.) 
2>er In/mi* 

Himmel , lafs' in 
Dietem Mift^eschick GednU mir, 
Kln^bdt nur in 9mtm JißgmuX 
* — SfifsP Zugegen mm Um bierP 

49» IMm wir' icb fi»» in Flandmb. 

JDer Infant' 

m$9 
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Spitz- 

Der KSnig ist ein Auiband 
Aller lUeret jeder GaUaog, 

Der Infant^ 



Dafi die Stiere brüllen , dafs die 

495 Löwen heulen, Kühe blocken, 
Yögel zwitschern, Esel i-a-eOf 
Rosse wiehern 9 Bunde bellen ^ 
Raben kräcbzen f Hühner gackern | 
Kaisen nian'n nnd Schweine gmnsent 

5oo Nur der Mensch besitzt des Lachens 
Vorrecht. Ein empfindsam Thier 
INennt ihn d'rnmy nack wohl dorcbdacbier 



Doch der König will nicbt lacben^ 

5o5 Trotz Nat^r und Kunst — O Hipimel! 
Ihm ein Lächeln abzuzwacken y 
Schenke bald mir tollen Scherz und 



Beiüi'gen (iucl^eliiili «la Sange I 



Spitz- 
Bs will Natnr^ 




Der Infant, Don Gutierre und Don Ar* 
rias von^ Don Diego heremgefihri, 

' Don Diego* ' 

Die Gefang'aen seht Ihr hier^ 
5io Hohheit — 

Den Gutierre^ 
Smm IKtatt eineben » 

Don jirrias» 
Dankbar liir geiclif nktat Ltebai •>» 

2>en Infant. 

Milde bittend sprach ich für y 

Und der König schenkte mir 

(im Gut.) Enrt Frejheit iznjirf,) nni 

Si5 XSeA M ftmmdlli^ EacH vcfelne. 

Don Gutierre, 

Billig mögt Ihr darauf hau'a — 

(£i4fem er des Infanten Schwert mit dem ge- 
fundenen Dolch , den er noch im Gürtel 
trägt, vergleichend erblickt j für sich.) 



* 

Der Infant. 

Reicht die Hand Euch — 

Don Arrias* 

Hier die meine 

Nehmi ! 

Don Gutierre. 

Ick eile, sie zu fassen, 
S20 Um von neuer Freundschaft Pflicht 
Lebend nicht und sterbend aichi| t 
Wae gescheba mag, ali^ulatiea. 

Don Arrias. 

Dieses innige Umfassen 

6ey ein Siegel unterm Bund ! 

* Der Infant. 

5a5 Also tey^s und verd* es kund. 

Beyde sejd Ihr wackre Degen , 
Die den Besten nicht vermögen 
Nachzustehen. Dieser Bund 
Werde d'ntm für alle Beyda 
Sdo FreudenTolL Und wer da daclitey 
Er bestände nicht, der brächte 
Meinen Degen ans der Scheide. 

Don Gutierre. 
Hoher Hen^i mit inalnw FroMk» 



Dafc ich Euch gehorsam sej« 
535 Schvför' ich diesem Bunde Trea% 

Und Terhoil', Ihr pflichtet — ehrcnii 
Das y ^a$ ick so eben schwörend 
S^etagt — dem gläubig bey. 

S40 "VVenn TasalleMflicbt nicht wire : 

Fmbt Lieh' nie mich ab — . auf £!»•! 
Dteten Bund an brechen hier* 
Ihr und ich , und zweymal Ihr 
KÖDDtet's nicht bej mir erregen 

545 Mich zu Etwas au bewegen. 

Dem sich nicht mein Wiir erst neigte; 
Doch irer Euch als Feind sich zeigte: 
Wer ^ Mr minr.fe'yeviNgM? 
Den» ven Earet Zemes ürJkm'u 

55o TTurde Vorsicht mich behafeo; 1 
Kla(^eit würde mir gebieten 9 
Enem Anblick selbst an tcben'n 
Müfst' ich je im Falle sejn, 
Eurem mächt gen Stahl zu stehen 9 

555 Und ^ nicht wissend , wie's geschehen — 
Gegenüber mir Euch finden ^ 
Word' Ich, glaub' ieli, eVr tr^IInden» 
Ale leb tPegt', Eneli entnielin. « 

' Der Infant ( hey StiU^ 

Diese Reden 9 diese Mienen 
56o limn Mdi Guiee kefiin. 



• 
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(m Ihm jinUs.) Folgt mir imd idi Mg' 

Each oflSen^ 
Was jÜDgflt nichtig mir emhieneaj 
Kommt« Ooa Arrias — 

Don Arrias {Um folgend). 

Euch zu dienea. 
{Don DUgo üb mU dem Infimien.) 



a. 

Don Gutierre {allein). 

Nicht ein Wörtchea irandl' er eio} 
56S Ueberwiesen wird er aeja 

Meines Rechts — denn Weh mir! Ha! 

— Kann ich mich beklagen ? Ja. 
Doch mich trösten — kann ichiP Naia. 

— — Ha ! ich bin allein und mil mir 
570 Reden liann ich nun« O9 wer da 

Fassen könnt' in deutsam Wort 
Der Beleidigungen Hergang ! 
War* ein einziger Begriff nur 
Für raeio natnioa Leiden denkbar I 
575 Wie die Marter an mir anstürmt ^ 
mich umringt als wutb'gen Heerbann! 
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Jetzo giltst, jetzt gilt's^ nein MutK! 
Steigt herauf Du Hera, das webklagt; 
Steigt herauf und scbwimm^ in Thraneii 4 
£9o ^ab mein Schmerz ikh eeioen Weg bihM 
Durch der Seele Thor — die Augea ! 
Augen, weint bej so unnennbar 
Schwerem Leid , Ihr dürft hier weinen^ 
Weil das Keinen noch betchämt hat, 

585 Jetoo ^h^s, jetsi. gUl's» laein Muth! 
Zeit wird's 9 dafs man unferkennbar 
Sehe, ysie Du mit der Klugheit 
Dich aufs innigste vermählt hast! 
~ Doch genug des Wehgeseufzes f 

590 Muth und Ehre beiscben lebhaft 
Um die Wette 9 dafs mein Hand 
Furder mehr Icein Klagwort herlalll: 
Denn der mehrt sein Leiden zehnfach 9 
Der thatenlos ob seinem Leiden wehklagt* 

595 Steht der Vor fall erst ia Fcage , 

Wird Tielleicht auch Aotwort lesbar. 
Woir, o Gott, dafs sie gewahrt ward ! 
R»ejlich kam ich gestern Abend 

600 In mein Haus, doch ging wie ehmals 
* Mir das Thor auf, und mein Weib wav 
UttbefaDgen 9 still und ehrsam« 
Nun ward frejüch mir berichtet, 
Dafs ein Mann im Haus versteckt wai*^ 

6o5 Doch ist dem Bericht zu trauen. 

Weil ihn mir die Cattio selbst g^. 
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Nun ward frej'Iich aucli das Licht 

Ausgelöscht; allein wo y/ir' da , 

Schon genügender Beweis | dafii 
610 Hiebt ein ZMt half 

F^lfeli hnä Ith dfieten Dolch, doeli 

Ihn verlor ein Diener etwa ; 

Frey lieh mV ich , dafs am 8cliir«r|. 

Des Infanten ein Gelafs war, 
6l5 Wie nm Dolch hier : doch ist solche 

Achnlichkeit nicht füglich denkbar? 

Findet sich hey Waffen nicht an 

Tausenden dasselbe Merkmaal P 

Und erwäg' ich weiter was den 
610 Do^ch belMfea nag : geaetst dalk 

Igr des Mnsen ley^ A^d dieser 

Der YemroniBite war — nie wlrli d«ai 

Ihm gelungen . tu entnommen ? 

Und gelang • ihm : mufs denn deshalb 
6a5 Schon Menci'a schuldig sejnP 

Uebt doch Gold so böses Erzamt| 

Dafs es die in unsern Dienern 

Ausgeitellte Wach' hinwegjagt.^ 

O 9 wie waUet dieser Umstand 
63o Ton dem Sneea itiSr die Peltlatt! 

Bannen wir d'rnm alled Ari^Brohn , 

Dtf Terraih Mer gar nicht denkbar ^ 

Weil nein Weib mein Weib itt> in wie 

Ich — Ich selbst bin ! — Lengnel JfOiind 
635 Wehl der Friwawurde Rubni, 
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Wuoderschönheil, Glans unA Hemcliafi? 
Ja docb| ja! Wenn dne WoUbe 
Tor die Arne sieh gelegl hat^ 

Dunkelt's und rrie rein die Soira' auch 
^40 Ist — für uns ist %\e nicht me^r dai 
Aber gilt vvohl eisi Gesetz 9 das 
Den Unschuld'gen rerdamnit »a Ted onid 

Wehsali^ 

— Schwer geßhrdet bht D« 9 Ekt^i 
Denn in Dir llopft jeder Herzschlag 

^5 Höchst bedenklich. Wie in Grabes- 
Tiefen lebst Da , denn beseelt hat 
Didi ein WeUb: in ihr dnreh«raUsl D« 
. Immer nar des Todes Rennbalin. 
Heilen muCs ich dich , o Ehf e ! 

4So Deutet Anfangs schon so schreckhafi 
Deiner Krankheit erster Anfall 
Auf Gefahr 9 so thnt'e nnfehlbar 
Noth 9 aU erste Atabeney , Dir 
' Aosznsteüen strenge Granzwacht, «. 

4655 Und der Schmach das Thor zu schliefseeu 
So Verordne das Recept dann, 
. Das der Arzt der eignen Ehre 
Dir verschreHbeti nnr lMat dae 
liefste Schweigen , dai Geduld rfch 

(S60 Zur Begleiterin erwählt hat. 

Auch verordn^ es, dafs Du fürder 
Deiner Gattin jeglich Merkmaal 

Hoher AfihliMif 9 inn'fer lieb' wd 
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Zarten Sinnes zollest ; denn dar 

665 Stärklf damit das Uebel nicht durch 
Strenge lich noch mehr dea Weg behat« 
ITnmulh, Argwohn, Eiferrachl 
Und der Zweifel wüih^ge Heertchaar 
Reichen nie .den Heilungstrank y 

670 Sondern nur des Todes Kelchglas^ 
— Diese Nacht will in Geheim 
leh nach Haute gehn und lehn danii 9 
Tl^e sich die Natur der Krankheit 
Wirklich zeigt. Bis das erspäht wardf 

675 Sey verborgen — so mir's möglich — 
All dies Unheil j all dies Wehtal f. 
Diese Notb^ diea Mifsgeschickf 
Diese Schmahnng, dieae Knechtscbift^ 
Dieser Argwohn , diese Drangsal 9 

680 Dieses Herzenskummers Felsiast^ 

Diese Eifersucht Was sprach ich? 
Nichts Ton Eifersucht ! Hinweg dM 
yVoH ! Hinab in'a Hers I — Doch nein ! 
* Ist es Gift 9 das sich mein Herz hat 

685 Selbst erzeugt , so — Weh mir ! — gäV 
Mir den Tod, weil ihm gewehrt ward^ 
Sich ergiefsendi mich sn heilea: 
Denn die Natter — $0 emihlt intii 
Mnfii am eig'nen Gift erwürgen 9 

690 Wenn sie's aufser sich gesehn halt 
Eifersucht — ich? Eifersucht? • ' 

O I fenug I Fiihli ei;st ein fihflOMi» « 



Dafs ihn Eifersucht darehglüht , so 
Ist kein Mittel mehr ihm denkbar , 
695 Und des Uebels vöirge Endschaft 

Isl'S| "Wit der Ehre Arzi sich auiersdiii hti. 

* 

Dritter k 4: u 

(Zimmer hey LepHpren.) 

Leonora* Don Jtrrias (freien ein ). 

Don ^rrias. 

Wähnt nicht, schone Leonor — 
Mied ich Euch auch unterdessen ^ 
Dafs ich jemals pflichtvergessen 

.700 Achtung gegen ^ch Terlor. ^ 
Seine Schuld Euch Torznruckea , 
Sucht Euch Euer Schuldner auf; 
Doch er rechnet nicht darauf, 
Zu bezahlen: denn nicht schicken 

705 Wiird' es sich, den Wahn au Hegen ^ 
Dafs Ich ktittfkig oder nun 
Je Genüg' Euch könnte thun ; 
Thöpg war' das und Terwegen« 
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Doch obicboA oickt flitfäge , * 

710 Leb' ich dennoch moner Pflicht ^ 
Zeig' Euch offen mein Gesiciii , 

2^eo/iora. 

Herr Dm Arrias t iih vielmehr 
Bin| bej dem was vorgefallen ^ 

7i5 Yen uns bejdien wohl vor allen 
Andern Euch renchuldet sehr. 
Piicht zu laugnen ifi'M: etttriHeil 
Ward dnreb Eocb luir der Gemabl f 
Doch vielleicht war's Schicksalswab), 

720 Um nicht elend mich zu wiesen. 
Froher lafst sich dennoch lehen , 
Wentt der Rnf nna ward getrübt^ 
AU, von Galten nngeliebt , 
Seinem Grall sieh hinaugeben, 

7aS Mein war alle Schuld allein^ 
Darum ward aueb Strafe mir ! 
Nur mich selbst verblag' icb hier 
Und mein (Scbicbsal* 

Don ^rrias. 

Nicht doch \ neint 
Mich der Schuld hier an eptbfbtiif 
jSo Schöne Donna, hieSm mtinaE 
Vl^ünichen jede Gunst vemainM \ 
DaAB erkUri' ich £u<^h das Streben 



Meiner Sehnsaclit nii4 entdeckl' 
Ich Biicli bündig meine Triejb«^ 
So ifir^i eiastg Eure Lieber 
Die den Wunsck in mir erweckt 
Ench zu sagen : dafs wenn ich 
Euch dem Leiden hab' erkoren ^ 
Dafo der Gall' Each g^ng Yerlor«»^ 
740 80 em|tfangt fireau durw mich» ^ 

JLeonora. 

Herr Don Arrias, gern nnd willig 
Ehr' nnd schau^ ich Eure Wahl^ 
Und Terwabrc sie sumal 
Tief im Heraen. Doch wie billig 

745 Wollet Ihr mir Jelzt gestalten, 
Frey heraus Euch zu erklären ^ 
Dafs ich Nichts Euch kann gewähren: 
Nicht 9 Herr, dafs durch Euch als Gattin 
Ich nicht hochbeglüdg^.mich fühlte {• - 

jSo Sondern weil Cutierr' durch Euch 
Es erfuhr y wie jenen Streich 
Mir ein feindlich Schicksal spielte« 
Sah' Gutierre nun , dab ich * 
Mk Don Afriaa mich.yeraahlte, 

75s War' der Argwohn , der ihn quälte , 
Ja gegründet — sicherlich ! 
Und vor aller Welt entsündigt^ 
Stellte der Beweis ihn dar^ 
60 1 dafs er dif Treu' mir atwar j 



760 Docli mit Recht hatt' attTgekündigt. 
Aber ich will, mich zu rächea. 
Vor der Welt ihn zu verklagen ^ 
Niminermehr nach Mittcia jagen. 
Die Ton Treubruch los ihn sprechen* 

765 Hat durcli bötlichen Yerratli 
Er sich Tadel zugezogen , 
Sey durch mich es nicht erlog^n^ 
Deis er nie mir Unrecht that* 

JDon järrias* 

Schöne Leonora, nichtig 
770 Ist die Antwort, die Ihr gebt; 
Prüft's, Ihr habt es ja eriebtf 
Wie die erste Liebe flüchtig 
Sich Euch seigte« Drum wird Ehre 
Durch Ersatz Euch ofTeAbar. 
775 Ist's nicht schlimmer noch, fürwahr! 
Wenn der Mann, der Euch so schwere 
Schmach anthaty nun pochend meint 
^Seiner Schmähung Ausgang neigt ticb 
Ihm nur Rechtfertigung — 

Der zeigt sich 
780 Weder bre? noch klug als Freund 9 
Der» Don Arriu, dasu irath^ 
Was mir Noth bringt und Gefa|irf 
Was Beleidigung früher tvari 
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Bleibt wohl immer früTi und spät 
785 Nur Beleid gung. Aber schlimmier 
Ist die selber zugexog'ae 
Schmach 9 «U die anf niia gelc^'nef 
Und für Euch Ul*8 gleich&Ui nimmtr 
Cut 9 wena — — 

JDon Arrias. 

Euer icholdloi Lehm 
790 Kennt Don Arrias ra genau 9 

Drum kann nie Lenor' als Frau 

Ihm zum Arg-wohn Anlafs geben. 

Sab ich doch schon maack verriu(ktea 

Händelsüchtigen Galan 9. 
795 Dessen eifersiicht'ger Wahn, 

Ala ihn Ehstandshronen •chmückten , 

Wohlverdiettle Strafe fand. 

Don Guüerre macht dies deutlich ^ 

Denn Tetmessen und unleidlich 
800 Brach er früher, wi^ bekannt 9 

Um .den Mann in fremder Wohnung; ^ 

In des Eifers Unmuth aus : 

Dafür wird im eignen Haas 

Seltsam jetat ihm die JBelohnungi 

Leonora. 

8o5 Herr Don Arrias, Ihr sprecht bitter f 

Sejd bethört, wollt mich bethören.. 
ISichts mehr davcm wU ich höreiu ' 
s€2. . B 



Don Cutierr' ist tapfrer Ritter, 
Oer, da ttett mit Kraft und Willra 

8to Nach der eig'nm Einaicht Rath f 
$0 durch Wbrie , tvie dmrdr Thtt 
Stitte Pfliclit weifs zu erfüllen. 
Männiglich als Held bekannt,* 
Stellt er sich mit Zung' und Degea 

Oi5 Dem Beleidiger entgegen, 
Wir'a auch Spaniena Infaot« 
Denkt Ihr nun dureh Euer Sehmiheii 
Wegzuschmeicheln meinen Schmers | 
Herr, to zeigt Ihr schlechtes Herz« 

8ao Und die Wahrheit su gestehen : 
Ihr rerlor't hej mir ala Frennd. 
Trügt Ihr wahren , iehten Adel — > 
Ha , bej Gott ! mit solchem Tadel 
Sprächt Ihr nie von Eurem Feind* 

6a5 Tief ceLrankt hat er mich zwar, 
80, daia ich den T^d ihm gdnnttf 
Ihn ihm gäbe, webn ieh könnte} 
^ Dennoch sprach' ich nie, fürwahr 9 
Nie, ¥on seiner Ehre schlecht! 

'8Ö0 Wifst, dafs die, die einst ihn liebttf 
Wie er immer tie betrübte, 
Nimmer aich unwürdig rieht. 

(Sie geht ab in ein Seiten$immer.) 

Don j4rrias (allein). 
Hab' ich wirklich denn gehört 
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Wie auf hoKem Rednerstuhle 
d35 In der Ehre ernster Schule 

SionfoU litMk da Weib betcSkn^: 
Sinn In&^teii kli (dieftf . 
. Aid die Bittt fonstrigen, 
Seinen Planen zu «ntMgeSf 
84# Skli Bach Andern umsatelien. 
Unumwunden Sprech' ich*s aus. 
Mag er, eh' des Tages Schimmer 
Sinkt, mich tödten; aber nimmcr 
Geh* ich in Cutierre's Haut. 

durch die MitUUkür.) 



{Don Cutierre's Garieii mir ifem Mvllim.) 

M§f2Cia liegt schlafend auf dem Jiuhebett. Ein 
Zieht brennt neben ihr. Don GuticrrC 
Steigt über die Gartenmauer herein* 

Don OuUM^ 

%4& Piwrlilnnt' tod dttmpfer Stille 

Act Ntekl, ^ taich durch dtUl'M Schitfc- 

kenshüUe 
Zur Ehrfurcht ¥rill erheben, 
TTcil alt Grab erscheint dem Bua* 

•ckaiiicbcai 
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85d^Bevor Mencia Runde noch fffBMMUBt 
Da& Ton dem Köni^ Leben 
Und Freiheit beut mir ward zurückgfgebf ^ 
Damit sie — "Weh ipir ! — dächte ^ 
Dafs ich für heut nicht wiederkebren mochte. 

655 Arzi meiner Ehre bin ich^ 

Also auf Ueilnng meiner Schande tinu* %A f 
D'nim bin ich ber gebomiiicn » ■ 
Amt daft mein Knnber wcri« forgwinM— , 
— O Gott! ftur selben Stunde 

06o Wie gestern : ob das Fieber mflUMf WwJn 
Wohl pünktlich wiederkehre^ 
Und micb der Schmerz das reehle M&tli^ 

lehre. 

Cntiegcn sind die Zäune 
Des Gartens I völlig unbemerkt erscheine 
IKS leb bier — O allgemeioei tböriges Be- 
ginnen/ 

Her HeneeheBi & eich njplfoU tüli W> 

sinnen 9 

Ihr Unglück in dorcbscbtnen , 
Ton Argwohn umgetrieben iinil TOM Cfllf I 
Im IrrthuQi ist der höchlich, 
Qjo ▼cna Betrübiea spricht, ihm s^'a na* 

moglicb| 
Dafii er sein Leid beklage; 
Li^' ist's-y dalSi EÜfennchl mit 8Aweigea 

tNfe: 
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Man ul) erfüll re mich , dafs ich micli triige; 
Doch dafs ick ^ifersüc)i(ig schwieg'i ytikc' 
^ Lügef 
Qj5 — Ad diessm^rle pflejgt doch 

fiit IMilft SB MTB. Pm Ec&o'a Zuge 

FMI nock 

ttdi mclil iii-4iMtm KvtiM — 

IfliMB Schrittes, Ehr« 9 Mm, Mm! 
Denn unter solchen Zeichen 
66« PAtgl Eifemchl mit DiehesidiK|tt M 

schleichen« 
Mencia , Perl der Schönen ! 
Wie maest Du meine Lieh' und Treu' so 

• höhnen? 
^ DqA ick mll .^fdederkeliiCB. 
Omt iucIbc Ehra lud Ick weol kcj tt- 

ren. 

685 IQckt HcUang Braach t's hier weiter , 

Dem «Mi—n Kvanien fand ick wokl mA 

heiter. 

— Doch von den Zofen keine 
SeV ich hey ihr. Ob nicht von iimeii £inc 
▲of Lauer steht? — Gedanke 
a^o Der $chm»ckj O fei|eMriirckt9 am der i A 

Ick iann mit dkii« Leben 

erleben ^ 

IM M ieläBsckl M finden« ' 



II«, 

Will idi den.ScWen dofck mti äMUSk 

ergründen, 

(Das Zieht au$l6$ehend). 

89S Loieh «ut! Zwiefach geblendet f 

fil^'t ohne licht und Sina von mir . vol- 
lendet» 
80 kann m siir geUngen , 
• Otfek nachgeahoAlft Stiflini^ attfa Siel am 

dringen. 

{rufend) Menc/al 

Mencia (in» S€hUfe redend). 

Gottl Was gibt ea? 

Hon Outierre. 

» 

Sprich doch leise! 

900 Wer iit't P 

Don Outierre. 



« • 



Ich! — Kennst Du noch nicht 
« indne Weise f 

JMencia. 

Hf Herr; denn Keiner hStte 
Das Recht sich nehmen köaoea — 
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Don Gutierre ifür sich). 

Sie mabte micli erkennen. 

Za nahen dieser Staile* 

9o5 Wer aufser Euch erschiene 

An diesem Ort, dafs er das Glück verdiene^ 

Sein mulhbeschütztes Leben 

In meiner Ehr' und.Tugend Hand mfebcn ? 

Don Gutierre (für sich). 

O himmlisch süfs Entscheiden! 
910 Ha! der thol wohl, der sich erforscht sein 

Leiden« 

(laut.) Mencia, Unerwartetes zu sehen ^ 
Sey Dir nicht schreckepd« 

Menc£a. * 

Schwach nur widerstehen 
Kuta ich der Furcht. 

Don Gutierre* 

Wohl hohen Anhm verdienet 
Dein frommer Sinn. 

Memta. 
Wird }ß dio Schuid §eitthn«t) — 



91 5 Gewifs! 

Mencfa. 
Dafii Eure Hoheit hier ttch leigle t 

Don Gutierre (bey Seiie)^ 

Hoheit? INicht ich? O Gott! Was mob 

ich hören? 

Will mieh aufs ISeu bethören 

Die Angst 9 die Qnalf die mich eo lief 

schon beugte? 

♦ 

JVIencia* 

Wollt ihr snm* mweyten Mal mich aierbaa 

•ehen P 

920 Kann ich Euch jede Nacht ^ 

Don Oueierrß (hey Seite). 

O Henenswehen 1 

Menc^a. 

Verbergen — 

Don Gutierre {hey Seite). 
Todetbeben I 

Mencia. 
Dm licht auslötchea 
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Don Gutierre (tey Seite). 

Of Uteh mu meia Leben! 

— Und dann durch schnell erdichtet 
Won meinen Gellen hinlergehnP 

Don Gutierre (b^ Seite). 

Yenuchiet 

9^5 Bin ich. Ick fülirs^ ich eterbet 

Und ohne dafs mein Athem sie verderbe ! 

Sie wähnt 9 er "werde kommen ^ 
Und hat gar Nichts dawider aniernonuMn ? 
Farcht nur will sie umringen f 
93o Es mögt' — ich bin verloren ! — ihr miiSi* 

lingen , 

Ihn nochmals zu verstecken? 
Wie meine Schmach , sey meiner Rache 

Schrecken ! 

jMencia* 

HeiT| wendet Euch von hinnen, 

Don Gutierre (hey Seite). 

Gott ! Mich enrürgi der Zorn. Ich bin von 

Sinnen ! 

JMencia. 

935 Uög' Enre Hohheit nimmer vriederhehren! 



JDoM OiOierre (bey iSWi#). 

yV$T wird im £riiti tolche Weinm^ hi- 

rtaP 

Gaüem'i Ueiqikeliniande schlägt — Be- 
denket ! 

Don Gutierre {hey Seite). 

Wem vrird auf Erden hier Geduld^ ge- 

schenket P 
Nnr der wird Ab erstreben , 
^940 Der setner Rache günst^ne Zeit will geben.— 
Er wird's nicht wagen , hersttkomnien beute ; 
So wird ein Freund mir nützen ^ 
Und mich für diesmal gegen ihn beschützen : 
Zeil beifit der Freund« So mag | was soU^ 

gescbeben* 

HyacirUha {tritt auf). 

^5 Erschreckt mufs ich doch iehen^ 
Was hier 10 überlaut — 

M$neia. 

Ich höre Leute* 

* 

Don Gutierre (m Mtueia). 
Vt9Ün mit nur? 
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Mencia» 

EntriBoet ; 

Doch niclit in's Haus. Sticht, Ihr Bah a 

gewinnet. 

(Erwachend) Holla I 

Hyacintha. 
Gehict'rin ? 

Mencicu 

Luftzug durch die Bäume 
qSo Hat, während ich versank in Schlaf und 

Träume , 
Dat Licht gelöscht. Geschwinde 
Bringt Licht. 

Do?i GlUierre {hey Seite). 

Daft tich't an meiner Gluth entzünde ! 
— Doch bleib' ich hier verborgen , 
So leh'n mich AlT, und ich mufi dann be- 
sorgen , 
Menc/a könnt's gewahren, 
Dafs durch sie selbst ich meinen Schimpf 

erfahren. 
D'mm, dafs ue's nicht entdeche. 
Mich zwiefach flicht beflecke^ \ 
Durch That , so wie durch Wähnen 
960 Ich wits' und billige ihr verräthisch Sehnen ^ 



i:a4 

VerscKieb' ich meine Rache ^ 

Und fähr' auf and'ra Weite meiae Sache» 

(Er geht in den Hintergrund^ als oh er 

eben durch das Gartenthor träte,) 

Hallohl Läfit tieh kein einx'ger denn hier 

•ehen^ 

JMeneün 

Das ist Cutierr' und neue Herzenswehea 
g65 JNah'n mir als Schreckensrichter« 

I^on Gutierre. 

Nacht ist*i| doch brennen hier noch Ldae 

Lichter P 

Hyacintha (mit lacht eintretend). 
Hier ist schon Licht« 

JDon Gutierre (ra Menda)^ 

Nun I meine Augenweide ? 

O mein Gemahl! Mein Glück und hoch*» 

fte Freude I 

Ha! henchleriieh Bemühen! 
970 Doch| H«r£| lafs die Yeritellung nicht 

wtfiicheal 



Alenc/a. 

Wie kamst Du , Herr , herein ? 



Don Gutierre, 

Durch 's Thor gekommea 
Bin ich. Den Schlüssel halt' ich mitge- 
nommen. 

Nun y Weibchen, Liebegute 9 
Wie kürztest Du die ZeitP 

Mencia. 

Am Springquell ruhte 
)75 Ich hier, als ich mich bald durch Windes 

Wehen 
Im Dunkeln mufstc sehen. 

Don Gutierre. 

Da machst mir bang , mein Leben ; 
Denn Windes Hauch, der Lichter auslöscht 

— eben 

"Weil er mit eis'gen Säuseln 
980 Die leichtbevegten Lüfte pflegt zu kräu- 
seln — 

Kann ganz gewifs zu Zeiten 
Dem Leben wie den Lichtern Tod bereiten. 
Dem Schlaf hier hingegeben, 
Yerlör'st Du leicht durch solchen Hauch 

das Leben. 



1 
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Mencia. 

985 leK ktim Dich tricfai benreifeii 9 

Wia forschend die Cedankea mir auch 

« ichweifeor 



Hill Dtt nicht tchon geiebeo. 
Wie dieses Lidiles n»iirim^ erlosch im 

Winde, 

ladels sich jener Climmdocht neu cnt* 

ftünd'tcy 

990 80 da£s durch eines einz*gen Lnflhaachs 

Wehen 

Dies Licht auflebte , jenes starb P So mochte 
Dein licht verlöschen , Flamme meinem 



Durch Lanfthauchs Schmeichelaunge 
Verliehea seyn { 

Mencia* 

Wer folgt dem Redeschwunge ? 
99S Es scheint I dafs eifersüchtig 
Du Doppelsittfi'ges aussprichst. 

Don Outierre {jk^ Seite). 

Ehrenrüchtig 

Sjnd die Beleidigungen , 

Drum hat sich Eifersucht nie selbst bc* 



Don GuUarre. 



Dochte 



AWMogca. 




(laut) Wie? EifcMuclil? Was ist dai ? 

Kannst Du's nennen P 
looo leh, bejm lebendigen Gott! kanns nicht 

erkennen. 
Denn wenn icli's ivirklich könnte } 
Und Eifersucht — 

AJencfa (bey Seite). 
Weh : 

Don Guiierre. 

— Mir im Herzen brennte 9 
So — Was ist eifersüchtig? 
Atome sind es — Schatten — irr* und 

flüchtig, 

ioo5 Die Sciavensinn in hirnverrückten Stunden 
Zur Qual sich ausgefunden. 
War' ich 's — mein Leid zn enden, 
Zerfleischt' ich mir das Uerz mit eig'nen 

Händen ; 

Getaucht in Blut und Feuer 
1010 Yerzehrl' ich v^ie ein wülhig Ungeheuer 
Das eigne Herz, und tränke 
Mein eignes Blut, dafs selbsterwürgt ich 

sänke ; 

Die Seele yrürd' ich tödten, 
Btj Gott! ein Ende machend meinen 

ISothen , 



lOiS Wenn nur die Seele tchmerzensfabig 

Jedoch wee redf ich so? ~ O £lurt# 

Ehrel 

Mencia. 

O wehoi weh mir Armen! 

Don Gutierre. 

Jesus ! Jesus ! Erbarmen ! 
Mencitf Gatün, Yielgeliebiei Wtrtke^ 
1020 Gebiet'fin, Hochvetehrle I 
Vergib mir, Holde, Süfse, 
Wenn ich also in Schmah'u und Zora 

»erfliefse ! 
Denn Wahnwils und Erdich mng 
Bedrängten mdne Sinne mit Yemichtnng. 
lOaS — » Yerlab mich^ geh' und elaub' es ^ 

wenn ich schwöre 9 
Dab ich beschämt bin, dab ich Dich 

verehre I 
Dich liebe — geh von binnen» 
Gotl! ich wrar «ufser mir« ich war voa 

Sinnen. 

Mencia. 

f 

Ettlselaen^ AbicbeUf Granau und bangea 

Lechzen 
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3o Sind Todtenvögely Sie mein 'Grablied 

krächzen. 

Don Gutierre {ley Seite.) 

Dafs meiner Ehre Arzt genannt ich werde^ 
£«dock' ich meine Schande mir mit Erde ! 



6a. 



I 



t3x) 



Dritte Abtlneilung. 



Tierter ke^fU 



(j^UdienoMl im königlichen PallastiB,y 

Der Kömg. Don Gutierne. S^olge. 
Bon Sutürre- 

König« den Lis fndiens Pol 
Frohe Völker dankbar ehren : 
Wollet mich allein hier hören !' 

Der KöPiif (Mmm Cefpig^f . 
€elil !. — Idi hin all^a ; nwL wd¥t ! 

iVas Gefolge geht ab ) 
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Don Gutierre:- 

6 Euch ) Iiispaniens Apolly 
Euch 9 Casulienr Atlumlen ~ 
'Deiiir ftuf Euren kraftentbrannted^ 
Schultern sehn im Glänze wir 
Einen Wellball von Sapphir, 

i<o Einen Globum' von Demantem 
Euch SU klagen, König 9 tehnty- 
Grausen Martern hingegeben, 
Sich ein schwachheschütstes Leben, 
Das sich kaum noch Leben wähnt« 

1-5 Zeigt mein Auge sich bethränt, 

Kommt^s von* meines Herzens Schwere;« 
Denn mau saget: läeb^ und Ehra 
Dulden willig, dafs man vreint. 
Ohne dafs man feig' erscheint; 
' :kO Und ich habe Lieb' und Ehre: 
Ehre, die ich stets gehegt. 
Als ein Mann von achtem Adel',- 
liebe f die ich sonder Tadel 
liebend als Gemahl gepflegt; 

a5 Nur für Ehr' und Liebe schlagt 

Dieses Herz. Doch seht! da jagte ,<» 
Als es sonnenhell mir tagte, 
Eine Wolke vor die Sonne 

« 

Meiner Gattin ^ dafa der Wonne 

3o Aller Lieb' ich fast entsagte. 



' Wie erklär' ich 's Eadi ? Ich tin'f 
Vor Verwirrung kaum im Stand« ^ 
Deon «t tcklug kt diese Band« 

35 Lad« nkk Mhu^ dm Ccidmi'c 

Slreogeo Rechupmchi werth zu teyn; 
Nicht lU ri*c' ich nach dem Sokeitf 
Dafs nur Macht mir nöthig wkf 
Zu Erstattung meiner Ehre; 

40. Macht kann Ehre nicht verleih'o! 
Schatz der Ehre nur erliehe 
Ich vom Ettck) o Herr, mid weite 
TonidMetty ieb idi ei» Mit, 
Bk' M mmA «erltiM eie tilw. 

4$ Denn führt' über wahrhaft Wehe 
In der Sech' ich tchon Beschwerde^ 
Litt' ich wirklich schon Gefährde, ' 
Sucht' ich Heil im eigenen Miilh^ 
Wusch die Ehre mir mit Bittt^ 

5o Und bedeckte sie mit Erde. 

Zürnt nicht! Ist von Blute hier 
Rede» kmm!k e«f «Sdi M iletea; 
Demi 4ee Mm ^ fl» wii«e»*t Mte 
Ist in Sickeiliarit vor mir: 

$5 Dieaer Zeuge bürgt dafür; 

Denn der Dolch hier mit Demanten, 
Zung* aus Stahl mit scharfen Kanten 
ist des Prifucii Sehi't immi eiyB» 



Dafs er tieher ist : Aena mci» 
66 Warft die Wifle Ace InfMiea. 



Z>«r König. 



Wohlgcihan, Culierr' Alfons;. 
Denn y^er mit so unbezwinglich* 
Hoher £hre sich bekrönt 9 
Daft sie hellem Sonnenliehtfi 
65 Gleichet , lebt wohl aufter SoY||p9> 
Dafs im mindstea — — 



Mich« mein königlicher Uerr| 
Mir et jemals eiaMibildeQ| 
Ich kedärfe.TrMty «m einen 

70 Bösen Argwohn mir zxl mildern ; 

Denn, bej'm Himmel! meine Gattt» 
Ist so redlich 9 keusch und iitli^ 
Wie Tomif|8 .und Lucrecian 
Wie die bf ttea Aomerinumw 

7$ Tergefafite Meloung ftur 
Aeufsr' ich 



Don Gutierre. 



Nicht rergfliehte 



IXw König. 
Nttn deoni so beri<ihtet! 



iS4 



Sah't Ihr irgend Etwas, das ?m 
Soloher Meiaung Euch verpilichioiP 

Dpn Outierre. 

Nichts; deim Männer meiner Art 
.80 Seh'n nicht; %'nu%, dafs sie cmpfindea« 
Dafs lie ahnden und .vermulhen , 
Bfifstrau^Oy forschen und ergrunden , 
Dafs sie — nicht zn sagen ^eifs icVs^ 
Weil Benennung sich nicht findet 
,Q5 Für ein Etwas / das sich kaum als 
Unlhcilbar Mom .verkündet. 
Und fierichl nnr geh' ich Eurer 
JITajettaty um das zu hindern f 
Was noch nicht ist; denn so's ware^ 
go Würd' es, Herr, rair wohl gelingen^ 
Selbst ein Mittel anzuwenden.) 

Sutt es Jiiuend >u erri^ge^u 



Der König. 



Da Ihr selbst Euch Eurer Ehre 
Arzt benennet, so berichtet 



.95 "Wie den Handel Ihr bisher 

Sonder ßigenmacht geschlichtet? 



JDon GuUerre. 



Heiner Gattin zeigt' ich nichts von 




XSTertnöhti tmr liöh're Liebe» 
Still auf meinem Landhaus lebte ' 

Sie zeither vergnügt und friedlich^ 
Doch damit sie nicht so oft 
In der Einsamkeit verblieben ^ 
80 gebot iob Ihr, mein Hans 
In Sevilla sn beziehen ^ 

•loS Dafs sie Freude nur dort fände ^ 
Und kein Neider sie betrübe; 
Denn nur feigen Männern mag 
Niederträchtiges Thun geziemen^ 
Die 9 verkündend eigene Schmach 

aio Alle Furcht vor Schmach verlieren. 



JOer König. 

Der Infant kommt bald, und vrenn tx 
Euch hier sieht 9 ist nichts gewisser 9 
Als dafs er die Klag' errath 9 
Die bey mir ob ihm Ihr führtet« 

tiS Nun entsinn' ich mich, dafs jüngst 
Als man schweres Klagwort über 
Euch erhob, ich ihr, die kiagtCi 
Also bald befahl 9 nch hinter j 
Jenen Sanlen xu verbergen. ^ 

4 20 Hent' in gleichem Falle, vfill der 
Gleiche Schaden vrohl das gleiche 
Mittel aogewendet wissen« 



S^nim he^hf' Ich {ietu tm Bvck 
Das, was ich erst jüngst verrügi«. 
h2S Doch gilt Ein Befehl audem noch: 
Dalii EiMk* MDiIich Nicht» verpiU^^ 
Vortulrelea Stkweigl i» äiiutt 
y«9M Ihr Htlü und hört. 

Don Gutierre* 

Ich will e»^^ 
HeiT^ in Demuth, gleich dem Vogel ^ 
ii3lo Deri wie Dichter von ihm siogen^ 
EioeA Steki im Sckoabtl kalt. 

{Sr veuttcki sich.) 



i)er König* Dar Infant. Den 

Der König* 

Wohlseyn mit des Hauses Priaaeiii 
Wenn's gleich übel um im atektl 
Denn Ikr trefft mck ^ 



Der Jn/iml ( beßemd^L bey Seite). 

Wie b^tent twf- 

Her Könige 

h36 Zornig; ~ 

« 

ücbcf ven denn , Herr , 
U€)>er w€a s«jrd Ihr enirüitelP' 

Heber Euch ^ Prins 9 über Euch ! 

JDer Infant. 

Wolle mich der Himiner »ebtrnieii ! 

SeV kh Euch, die Sonn' erzürnt, 

140 Ist mein diuiLle« Seja. vermcbiet. 

Der Künigf^ 

Wie^ InfMt, Ibr viiCttet nicht 9 
Dafii Beleidigung noch viel •chUmmer 
Itt| ab Dolch' im Rönig^asenP 

Der Infant. 

Hober Beer 9 «nf ' wen denn »elt der 

145 Harte Königtsprucb? 



< 




• Der König. 

Auf Ettcli 9 

Ja, auf Euch nur, auf den Priazeiu 
Ehre heifst der heil'ge Ort, 
Wo die Seele ganz sich findet. 
Ich bin nicht der Seelea König 
i5o Mög' Euch dwies Wort genügen« 

Der Infant* 

Ich versteh"! nicht* 

.» 

Der König. 

Wollt Ihr Eure 
Blinde Leidenschaft nicht zügeln | 
Ferner noch zu unerreichbar 
Schonern Gut die Hoffnung flüg^lo^ 
jSS Wahnend, ein Tasallenrecfht 
Eägenmlchtig wegzuklügeln, 
Dürfte leicht im eigenen Blut 

Euch mein Ilichterspruch sich apiegeln. 

« 

Der Infant. 

Ist Dein Wort auch, Herr, Geselfif 
i6o Welches Deiner Zunge Griffel 

Mir in't Hers sdireibt, nnd so lief, als 
Hattest Du in Erz geschrieben j 



Dennoch höre mein' Entschuld'gung ! 

Unrecht ist's, so Du vergissest, 
65 Dafs Du bcyde Theile hören 

Mufst, wenn Du gerecht willst richten. 

— Ja, ich liebte eine Dame, 

Und ich weifs, auf wen Ihr zielet. 

Frey lieh ward mir wenig Hufl^nung^ 
70 Aber dennoch , dennoch liebt' ich 

Sie so innig ^ — 

Der König. 

Da dies Gut doch 
Unerreichbar ist: was hilft esP 

Der Infant. 
Freylich wohl, indessen — 

Der König» 

Schweig ! 

Der Infant. 

Am Entschuld'gen mich verhindera 
175 Wollt Ihr? 



Der König. 
Nicht Entschuld'gung langt Iiier. 



4o 

Et gettatun ftolclie Güter 
Kein fiegehreo» 

Der Infant. 

Wahr! bideMe»-^ 
Zeit kaiiQ Alles iib^minden^' 
Wie die liehe Allee kaoa. 

Der König i^e/ Seiu). 

60 Heirger Gott, \?ie that ich übel^ 
Don Guiierr' hier %\x verbergen. 
{laut*) Schüreigl doch! Schweigt dockl 

Der Infant. 

Nicht erbittert 
Gegen mich seyd, da von meiner 
Red' Ihr noch den Grund nicht wisset. 

Der König. 

85 Alles weifa ich ftu genan n«n 

( lejr Seite) O 9 Irte that ielr nonreftfchtig ! 

Der Infant* 

* 

Dennoch mufs ich reden 9 Herr. 



IMüdcKen \var sie^ als ich lieLte : 
Wen , o fprecht ! vea Lann's beleid'geo f 
190 £ia Yasalty der ~ 

« 

Hon Gutierre (in^ Hintergrund für sieh). 

Aersensstidie ! 

Der Infant. 

£k' er ihr ^eosakl i?ar ^ iit ^ « 

♦ . • . ' . 

Her Köniff. 

Ihr habt nichts mir zu berichten. 
Schweiget ! Schweigt ! Um Euch zq reia^geiiy 
Uatcbei Ihr nacli solchem nicht'gea 
195 Yorwaad. Doch Infant » i4[iifanti ^ 
Lafst 4er Sache lEnd* nns "finden. 
Ihr erkennt dofh. diesen Dolch? 

. JDer If^unt^ 

Ohn' ihn kehrt' ich spil einst wieder 
Zum Fallaat« 

Der König. 

tJnd wiüet nichts 

200 Wo der Dolch indefs geblieben? 



Der Infant. 
N«in , Herr! 

Dar König- 

AVer ich, ich weifs es. 
£r blieb da^ wo Nichts Euch •chüteley- 
Als YasallaDgroff mtttK I dafs er 
Euer Heirablttt- Dtcht veftpruUle.* 

ao5 Ist nicht edel der Yasolly 

Der — Ihr füKli's doch — Räch* erbittet 
Und, obwohl Ihr iha beleidigt, 
Brust und WalT uns überliefert? 
Seht Ihr diefs Tergold'te Eisen P' 

aiD Hlerogljph iit'i> der da kfinder ' 
Euere Schuld. Euch zu verklagen' 
Kam er. Ich y dazu verpflichtet, 
Hört' ihn« Nehmt den Dolch, Tnfairt ! 
Schau't, er zeigt Euch wie ein Spiegel* 

ai5 Euer schul dbeladnes Herx! 



Der In/ant\h€stürzt). ' 

Herr, erwäget: Ihr bezwinget 

Mich so* mächtig ^ dafs AestüffMtng — • 



1^3 

. Der König. 

Nelimt den Dblch — - 

{Der Infant greift in F'erwirrung ohne Hin^ 
zusehen 9 nach dem Dolch und verletzt 
mit demselben die Uand des Königs*) 

Der König. 

Ha! Was beginnt I&rP « 

Qochverräihep t . 

ff 

■ 

Der Infant {aufhUchml*}. 
Ich? 

Der König (die Band in den Mantel legend). 

Hir färbt in 

a20 Bruderblut den Stahl mit Willen ? 
Mit dem Dolch, den ich Euch gab>. 
Wollt Ihr meine Brust bekriegten P 
Tod mir geben iivollet IhrP 

Der InfMit. 

^ Herr , sejd nicht so faUoh berichtet^ 
»25 Nur YerwirBong, — 



• 



Der Kö?üg. 

m 

<^^n midi 

Wagt also des Hauses Prinz sichP 
Weg 4en Dolch ! Ich sUrbe schom. 

Der Infant. 

O I des neuen Mifsgesdiickfi I 
(Dm JMeh Mimmfini.) 

Besser ist^s^ ich geV von dannen^ 
^3o Kehr' auf ewig Dir 4en jRüoken 9 

Dcb Du oimm^ratriHT midi wAa^ 

Nimmer wihoen hmitttl^ es tSnehe 

Meine Hand mit Deinem Blut sich« 
Ich Uaserger ! Ich Yejrlrieb aer ! 

Der König^ 

^35 UeiVge Cottheii! Was itl dasP 
Graust Ahndung, nicht uu ülgenl 
In dem eignen %I«t gebadet 9 

Wähnt' ich todt mich — Welch unglücklich 
Vorgefühl dringt auf mich ein, 
•240 Dafs ein scheufslich Schreckgebilde , 
Und ein eis'ges Grau'n der Furoht 
Mir die 8eel^ ergreift mit OrimsM^ 



i4.5 

Gebe Gott, daft diese Ahndung 
Solchen Ausgang nicht gevvinne , 
Dafs nicht ^ zu der Welt Eaisetaeii'y 
Broderblui in Strömen riiine l 



* 

Don Gutierre (vcru^$nd, alleiny 

Grenel nur se«gt dieser Teg»- 

Yon to nlicKt'gem Grauen amdStterr, 

Ist's kein Wunder , wenn der König 
^So Meiner jetzt sich nicht erinnerl. 

Ew^ge^Uiiunielsoiacht ! Wat hört' ich? 

Aber eagi'f «her Mund wobl vrieder. 

Wahrend mdne unerhörie 

Schmach mit meinem Leid sich misset P 
a55 Reuten vvir mit Einemmale 

Dieses Hebels Wurzeln aus! 

Stirb 9 Mencia, und Dein Blut 

Färbe reth dein Bett der Sünde! 

Und da hent Mm »weylen Male 
260 Dieses Eisen nach mir zielet. 



{Den Dolok aufhehend.}; 
162. K. 



Stirb, Infant, durcK dieseu Dolch! 
Doch nicht gut ist's, laut dies küadea.' 
Weiis ich doch, dafs nur Geheimnifs 
Kuhnen Sieg sidi mag gewiniHtn ^ 
{»65 Vnd dafii ttill Ttrubte ^hmadi 
Gern sich Hill« Räch' erringet. 
Stirb, Mencia, so dais keiner 
Deines Todes Wie durcli dringet» 
Aber eh' ich dahin komme, 
ISimm das Leben mir, o Himmel! 
Dafs ich nicht den blut'gen Ausgang 
Solcli mnterger Lieb' erblicke. 
Of ytit laofte 0| wie lange 
Fenelt, F^lUge Bcinrlie 
ßy5 Ihr den Blitz P Ist's noch mchl Mit 
I)aft er tischend niederzücke, 
Um sich mitleidsvoll zu zeigen? 
Heitrer Himmel, sag' mir, gibt et 
Für mich Aermsien keinen Tod , 
j^do ]^eiQcp BUck fi^r mich Jietrü^ten P 

4»» 1 . ' lf m 

m 

% 

I 
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» • 

4. 

(Zimmer im Bause Don €uiierre*s in Sentllm. 
Zur Seite ein jilkwen mit Glasthuren, die, 
durch einen Vorhang bedeckt sind.) 

Menda. Hyacintha. 

Hyacintha. 

GkUefrio, y^eiek UmiiftcliteB 
* Heiftt Dick so vreaig Deiner Sdiöolieit . 

achten , ^ 
Dafs Du Txiclits thust, aU weinen 
Sej Xa£ und JNaehl? 

Nicht lind'rung itt for mtineA 
a85 Namloses Schmers, nichl Ajttlsne , 

Denn ane TerkeUung führt's mich in Ter- 

kettung — • 
Nicht Rath mir zu. jgewinaen. 
Seil jener Nacht — Da wirst Dich de£| 

- entsinnen ~ ' ' 
Als ick Dir sagt', im Garten 
290 Hätte der Prina mich wider mein Er- 
warten 



Zum zwejtcn Mal gesprooHen 

(Nicht tchilderii Ltfnn ich's, wie mein Her» 

gebrochen I ) 
Und Du cTrMif sprachst, ich müAle 
Mieh isMn» weil teliK wäCite 
295 Da£l Dti aelken Zeit mit dem In- 
fanten 

Fern nnaenon GUrten im GesprMh gestanp 

den : 

Seitdem nmlmU^mielk^Tmiery 
Betiiiibnifti Zweifel, Angst und l^oi^ 

schauer. 

Stets qualt mich der Gedanke, 
3oo Gii4ers:e wat^i^ dei^ mit mir sjnracb». 

Hyacintha^ 

Erkranke 

An diesem Wahn nieht» Hege 
lim länger niobtl 

Mencia* 

O doch! Du weifst, ich pflege 
Iht Schlaf zu sprechen. Meiner 
Nnr liaU» bewufiit, ^edachl' idi« laf^nd' 

365 Da nalita nngeteliw^ 



^49 

Sich meia *OemM — so 'IcofmC •«* wobl 

geschehen. ^ 
■J«tzt weifs ich meinea Gatten 
. Tecgnügt bej mir ; hey sich — im -'Cram 

ermatten ; 
Denn wisse, dafs die Augen 
3 10 AI« Freunde , treu, dem Eifersucht 'gen 

taugen, 

D^mit er Nicltts verhehle. — i 
So lebt in tauieod Martern meine Seele ! 



« 

r 



ZHe yoric^n» Spitz* 
Spitz* 

Cebiet'riBl 

Mencia. 
WUder Neues P 

SpUz> 

Sm^ ick 's gerad' heransP Fürwabr! icli 

scheu' es. ^ 
3t 5 — Es bat der Pni» so eben — 



i5a 



Mencta* 



Kdn Wort von ihm! Nidbu mehri Bcj 

Deinem Leben ! 
Sein Moiier Name sclion micht mich «r> 

blassen , 

So furcht' ich ihn^ so sehr mufs ich ika 

hauen • 

Spitz» 

NicKt Liebe will sich regen ^ 
3^20 Deswegen sa^;' ich't £ach — 



laiant) der , Herrin , hoHaungsrei Bich 



Sah mit Mm Kinif hcvlii 

Sich unversehens in einem heftfftft SlNlli- 
3a5 Ich kann's nichl ifohl berichten, 

lialh weiit ich'« nur; auch mufii Ith d'ranf 



Mitncia- 



Willst hören. 



Und ich detwegeft 




Der betrübte 



Itebte» 



Weil es §8setaloa wäre^ 



verzichten^ 



Digitized 



yVextn Narren schwätzen üter Firrstenehre. 
Bcj Seit' das ! Ohne Sauninifs 
33o Rief mich der Prinz , uqd als eia tief Ge- 

lieimnifs 
Sprach er: «Ans meinem Munde 
«Bringst Deiner Herrin Du sogleich die 

Kunde : 

«rEs nahm ihr Quäler heute 
««Des Bruders Gnade mir als schnödfe Beute. 
335 «uich ziehe gleich von dannen, 

««In fernes, fremdes Land mich zu ver- 
bannen. 

~ «wDort stirbt mir jeglich Hoffen , 

««Weil tödtend mich Mencia's Hafs ge- 
troffen.»'» 

Meiieia. . , 

Der Pi'inz flieht meinetvregen 
340 Mit Königs Zorn beladen P Wie gelegen 
Kommt nicht zu frecher Deutung 
, Für meinen Ruf dem Leumund diese Zei« 

tungp 

Was ihun , o Himmel ! 

• 

Hyacintha- 

Eilen 9 
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Gebieteria « dai fJebel eehndll M heilen ^ 
345 Bevor et — 

• Spitz. 
Wie M% moglidi? 



Hyacintha. 
Hier "bl^eu mafs 4er Prins. BHl' ika 

drum , lioclilicli ; 
Denn geht er aus dem Lande 
TJm deinetwillen, so ist Spott uad Schande 
Dein Looi, Auf keine Weise 
35o Bleibt so geh«ai fomehmer Uerven Bieieet 
Dftft Fragen oicfrc erklingen: 
IC Wie ? '» und : « Warum ? » • 

Kann Bitte zu ihm dringen ^ 
Da 9 angeschnallt die Spornen , 
Oer Phaa im Geiti foben yegl durch Bosch 

und Dornear? 

Hyaclntha* 

3S5 80 mufft Du flugs ihm schreiben | 

Und dringend ihn beschworen | hier sa 

LUibeh^ 
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Well s Deinem Ruf gtffSlirlScli 
Isi, Yf^aa er reis't. Spiu uberbringl dana 
0 ehrKch 

Ben Brief. Spiu ist m loben. 

36o Wohl AüA Bhre IMhm idilimm6 

Proben ! 

DcnnocK befolg' ich Deinen 

C^geb'nen Aath and schreib' — ich soütfl 

. raeinen 9 

So Lora' et mir mckl fehlen 
Das kleinste xwejrer Vebel hier M wah« 

• len, 

365 falls mir nickt gröfs're Uebel noch ver^ 

bleiben. 

Hier wartet bey^ Drinoea will ich 

•chreiliien. 

(Ab in den Alkoven.) 
Hyacintha. 

Spiu, sag* «Är eil) Wa» hegest 

Seit ein gen Tagen Du für Gram? Da 

pflegest 

Doch sonst zu schonen r SagOi 
370 Was ist DirP 
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Icli TemKwieg auf ein'ge T^ge 

Wo's weh mir ihat, und ' 

Drückt mich Hjpochoadrie in dieser Seile 

Zum Tod* 

Hjpoehondrie P Was will das tqfen? 

Spitz* 

Ein Uebeli das sieh kaum sway Jabr labt 



tragen ^ . 

Das früher gar nicht in der Welt ge- 

in^esen« 

Deri den aicVs anterlesen 
Zn qnilen , pfleet et selleir m getlehen , 
Dalii ei ihn «{nale^ wie erst jüngst gescke* 

hen ) 

Als eine Dame sprach: dch bitte hicmit, 
38o Schatz I bringt mir doch etwas, Ujpoch^^ 

drie mit!* 
— Der Herr kommly HyaeinUie^ 

Hyaoiiüha. 

Leb' wohl! Der Herrin mefd* ich es ge* 

schwinde. 
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t>on Gutierre (trüt auf ). 

* Hjacintlia! halt 9 verweile! 

Warain gehst Du hinweg mit solcher Eile t 

Hyaciniha. 

335 Der Herrin wollt' ich sagen , • • 

Dafii Ihr 2u Haus seyd, FalU sie sollte 

iragea 

Mach Each« 

J>0/2 Gutierre (,bey Seite). 

Sind Diener Freunde y 
So sind sie, traun I der Herrschaft sehlimm^ 

' sre Feinde T 
Wie Beyde fast vor Furcht und Angst ver- 
gehen ! 

{Zu Ifyacintha). 

390 niehÄ und sprich ! Wie «oll ici daa vef* 

stehen ? 

Sag' mir,, was hie£s Dick eilen P 

Hyacintha* 

Ich wtillte nur der Herrin ohne Weilen; 

YermeLden^ da£s Ihr kamt. . 
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^ Don Gutierre. 

Die Kede «psre! 
X)h ich von Dem mehr alt von ihr erfahre P 
3q5 (laut) Komm, Spits, Du hast vor Allen 
In oMiaem Haas ti«!« wacker Dtoh inh 

traMB* 

Hw' midi t Lab Dif^i «rfalkii , 

Mir I vras hier voq;!«; 9 klar und wahr su 

sagen. 

Spitz. 

Herr, wem ich auch Va< wöffte, 
400 Ich's docii aia Blilleid Euch ^rarschwdlgea 

mübte« 

CtüiV ^ Sttohi Herr Aittar — 



Don 

SitW, o stille ! 
— Was seut' Euch so in Schnecken t 

Spitz. 

G^nug I wenn Ick sag' : Ei war , am aas 

zu necken. 



Von Outierre Ifi^ «fejto). 

SI0 winken I geben Zeichen — 



40 5 So feige Liit soTl^ nicht ihr Zief erreichen. 
Uioau«! Fort, fort! Hinaus sag' ich, mit 

Bejden. 

(Spitz und Hjrucintha sur SeiU ätf») 

JDon G ulier re (allein). 

Jetzt, Ehre, Torwarts! TorwärisDu, mein 

Leiden. 

Wer sah' in solchen Nöthen 

Die Augen weinen und die Hände tödtenP 

(Durch die Vorhänge blickend,) 

410 Mencia sitzt hey'm Schreiben; 

Seh'n was sie schreibt, kann hier nicht 

nnterbleiben. 

( Er hat den j4lkoven leise geöffnet , so 
dafs man Mencia schreibend erhlickL 
Er entreif st ihr das Parier,) 

O Gott ! Ich bin — ich werde — 
(Sinkt zu Boden.) 

Don Gutierre^ 
Ein leblos Bild sank nieder sie zur ErdI?. 



(ii^'i) «PjAnSi hölier Herr . . . Hä ! 

durch diese Höhe 
41 5 Ich mich so lief Eur Schmach erniedrigl 

sehe ! 

41 Flieht nicht • • — Mein Grimm erglühe! 
Sie bittet tchriftUch ihn| dafs er niehl 

fliehe. 

Trotz hiet' ich meinem Schmerze 

So^ daüi ich fast mit meinem £ieiid schetM. 

(Das Schwert entllöfsend.) 

420 Durchbohrt sie gleich mein Degen? 

Mit nichten! Hier gilt's ertt^ »u überlegen. 

Erst schafT ich, dafs sich Knecht und 

Magd entferne, 

Damit mein Schmer^ tein Selbst erkennen 

lerne. 

War's doch Henefa^ die ich 
4aS Hoch über Alles liebt' und liebe , irio ieb 

Kein Wesen liebt' — Im Scheiden , 
Im letzten , in des Todes bittren Leiden 
Soll der Gedaok' ihr leben , 
Dafs iich das höchste Mitleid ihr gegeben« 
43o Wird gleich das letzte Mittel angewendet. 
Der Seele Heil ! euch wenn das Leben cudet- 

(Er schreibt und geht hinaus ^ die Sufsre 
Thür desJZimmen hört man ihn ver^ 
uhlie/sen^ 



Mencia (sich erholend), 

O Herr, steck' ein den Degen; 
Lafs Mitleid Dich bewegen ! 
Unschuldig sterb' ich, Gott wird mir's be- 
weisen. 

435 Welche freche Hand! Welch blutgeröthet 

Eisen 

Bohrst Du mir in die Brust O halt\ 

o halte! 

WilUt Du, dafs schuldlos so Dein Weib 

erkalte? 

«— Wie ist mir denn? Wo bin ich? War 

nicht eben 
Culierre hier und sah — o Todesbeben ! 
440 Nach meinem Blute trunken, 

Mich hier in Purpurwelleo ganz versua> 

Ken? 

O Gott, wie diese Ohnmacht 
Furchtbar bewaffnet meinem Leben hoho* 

lacht! 

Ha , Schreckbild ! Zwischen Glaub' und 

Zweifel steh' ich. 
445 — Zerrissen sey der Brief ! Jedoch ^ was 

seh' ich? 

Von meines Gatten Hand geschrieben« 

Zeilen , 

Ilm mir mein Todesurtheil mitzothcilen. 
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(liesU) M Liebe betet Dich an, Ehre v«rib* 

seheuet Dich. 
«So lödtet Dich diese, wahrend jeae Dich 

tvamu Zwey 
«SittttdM KmI Do sMh m laben; Dm hUt 

^ Cbrittin , 

«ReUe Deine Seele! Den Leib zu retten ^ 

ist unmöglich.* 
HjaciathA! Gell — Hört mich in mei* 

nen Nöthen ! 
• Afttworict Metnend f Son die dmgtt* nkb 

tödien P 

4S0 Wo sind die Hausgenossen P 

Barmben&igkeit I — Dro Thitren fest ver- 
schlossen P 

Kein Bl^ieW kenn hier mich heren ! 

Wie Ofenl und Angst sich gegen mich 

verschwören ! 

Die Fenster fest verwahrt mit Etsengitteni| 
455 Umsonst erheb' ich meiner Slimme Zitlera^ 

Tonlos verhelll's in weiten Gertenriomen ; 

Des Beko selbst verstmnmt in jenen Bfta* 

men! 

Wohin mit meinen Schmerlen P' 
Schon dringt der Tod 9 ich fuhr eS| mir 

nnni Hereeo« 

{SU sinkt hin} die Bühns verwandelt sieh.) 



6. 



{Straf se mit mehren Ausgängen.) 

Der König (im Mantel)^ JJon Diego. 

Der König. 

460 Wirklicli? Der lofaat ist fort? 

Don Uiego» 

Ja. mein König. Dieseo Abend 
Eilt' er aus Sevilla« 



Der König. 

Ständ^ er 



465 



Wirklich in dem eitlen Waline 
Er Termög' in weiter Welt 
Za entrinnen meinem Arme? 
Wohin eilt er? 



Don Diego. 



Teil Termuthe 
Nach G>nsaegra. . 
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Der König* 

Den Infanten 
L 
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Ordentmaltler wird er dort 
Hinierrücks zum Groll entflamme» 
430 Geigen mich. 

Don Diego. 

Sind Beyde doch 
Eure Bruder! Zwejen Namen, 
Die Ihr tragt, dem Bruder und dem , 
Konig , dnd sie lieb^ und Acfalang 
Schuldig* 

Der- Könif^ 

Nun 9 und wer begleitet 
475^ Auf der Reise dea iafaniea P 

Dem Diego^ 
Rillkr Arrias« 

Der König^ 
Hat aeia liebKag. 

Don Dießo^ 
— Boreht! Bf ntik in fcMf Sttefti l 

Der Könige 
Gelba wit wUier mm ihr Un. 




öglicli , dafs hej ihrem Klane* icK 
»ch erheilVe — 

. Don Diego. 

Ist Musik doch 
gengift für Herzeasqualea ! 

Musiker 
erhalb der Scene spielen und singen), 

on Enrique, der Infant, 
»jg vom Königshofe weg. 
ul'ger Himmel, o, bereit' auf 
nnem Pfad* ihm selbst den Steg! 

Der König. 

•t'ret IJed. ~ Fort, fort, Doa Diego 
;t Ihr durch jene Slrafse, 
's die Sänger sich uns zeigen, 
solch Lied erklingen lasten. 

{Be^de SU verschiedenen Seiten ab.) 
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(Das Zimmer in Gutierre's Baute mit dem 

Alkoven.) 

Do« Gutierre. Ein JVundarzt (A» 
jiugen verbunden sind,) 




Don Outierre iUm 

iOO Tritt herein , und «onder Furcht. 
Zeit itt't, dtf« die Binde fall uad 
Gesickt ««b nan erfülle. 

Der TVundarzt 
6teV mir Gott bey! 

Don Outierre. 

Nicht enMrr' ob 
Dem« itea D« eribUektt 

Der Wundarzt» 

. O} Hen! 

4o5 Ihr entführtet mlcb %ur Neebtaelt 
Meiner Wohnung, «od ich ieh 
lUttin mit Euch mich auf der StralM, 
Alt Ihr M die Gurgel einen 



i65 

Dolch mir setztet , ohnß dafs ich 

5oo Euch zu widerstehn vermochte« 
Ihr verhülltet mir das Antliu, 
Schlepptet weit von meinem Haw 
Büch auf tausend krummen Pfaden 9 
Mit dem Tod mir drohend, vrenn die 

5o5 Bind' ich aba^reifsen wagte. 

Eine Stunde vrandT ick mit Euchy 
Unbewufsif nokin ich wandle« 
Noch ergriffe» von dem Schfcduen 
Solches unerhörten Falles, 

5iO Mttfs ich jetzt noch mehr erstaunen ^ 
Mich so seltsam, unerwartet 
Hier in reichem Haus sn sehn , 
yVo man keinen Menschen antriffilf 
▲ufser Euch, der als vermummtes 

Si5 Schreckgebilde vor mir dasteht» 
Was begehrt Ihr P 

Von Gutierre. 

Da£i allein Du " 
Elttto Augenblick hier wartest. 

{Ab in den Alkoven.) 

Der JVundarzt. 
O Verwirrung sonder Gleichen! 



O Entiitm .••«4er M^Sim I 
5ao StoV mir <Qot| hey ! 

Mi iMffly Dm 

Dort hineinfofcilf. iotk m AUm 
Hör' mich erst« Hit Driaetn ftlul« 
Röth'^ ich dicsea meinen StM Mm^ 
So Du dem, vras ich begeluw^ 

525 Dich zu widersetzen wagest. 
Dem Alkoven dort tritt nak: 
Was eriiUckst DuP 

• • • 

(40r #Ni f^0r^mg mirückschob.) ' ' 

Eine Dame 
Sek' ich drinnen, die ein Bild des • 
Tod't auf einem Bette lacert. 
53o KeiMtt a«bM ihr. «in OirlitliiU 
Tor ihr »uf dem BeUlure. 
Wer sie ist, flritMM^ ich oichl| 
Denn mit MMia «diwarsMi JMtel 
Ist ihr Aii|4M|^h^| v«rhülU. 

Don Giiderre» 

535 Jenen lebenden Cadaver, 

Der dort li^gt i- den »c4U4 D« todt^p. 
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Der li^undarzt. 
Ich «eil ~P 

« 

JDon Gutierre. 

%m Ader lasMi^ 
Und nicht eher von ihr gehn 9 
Welch EntsetK^n Dich auch fasse 9 

S40 Bis kl Ohnmacht sie verfiel 9 

Bis die Kraft' ihr gans eoiscliwendeft 
Und aus kleiner^ Wunde sie 
%Bltit und Lehen aufsgeaihmet« 
Widerrede keine Sjlbe, 

545 Meinen YorsaU umzuwaiidelsi. ! ^ 
Z« gehorchea hast D« nwf^ sobald Dm 
Lebern willst. 

Der IV undarzt 

Ich hin erstarret , 
Herr, von dem ^ vras ich gehört; 
Kann £tteh nicht gehorchen« 

Hon Outierre. 

Waget 

55o Eiwsr^ gvifsiich angereiat, 
Dil» ^enregeMie der Theten ^ 

Zwingt er Dich wahibaftig aucli ! 



i68 



Der ff^undarzt* 
Nadi Ul^i^ mir das Leben wihfift — 

Don Gutierre. 

Reclit eo} denn in dieter Weh 

555 Stirbt der Eine, dafs der And're 

Lebe. — Fort! Von hier aus seh' icb^ 
Wie Du dort Dein Ami Tcrwallett« 

(Der Jf^undarzt geht in den Alkoven.) 

Don Gutierre^ 

Dieses Mittel war das klügste ^ 
Um die Sckmack Yerheklt «u kalten ^ 
56o Die mich traf ^ nnd sie mn enden« 

War' das Gift doch allzubald nur 
Sichtbar worden ^ wie die Wunde ^ 
Die mir tödtend ward geschlagen« 
So Mencfa's Tod berichtend ^ 

665 Spreebend 9 dafs ein Aderlafs hier 
Dringend nSthig war snr Heilung 9 
Kann des Cegentheils fürwahr mich 
Keiner überführen , weil 
Ein Verband nicht eclten nachläfst« 

570 Weblgethan andi war'ii den Wnndint 
80 Yermnmml enf krummen PCideA 
Heranfiihren. UnverhülU 
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Herzukommen und gewaltsam 
Sich ein Weib verbluten sehn^ 

575 War' ein allzukühnes Wagnib» 

Mag der Wuodarsi plaudern ; dennodi 
Kann er nimmermehr yerralhen^ 
Wer die Dame war: Zudem, 
Statt ihn erst durch viele Strafsen 

5Ö0 Heimzuleiten , wiil ich fern von 

Hier durch meinen Doldi ihm zahlen» 
Bin ieh Aru doeh mdner Ehre ! 
Leben durch die Bluialmatiruog 
Will ich geben ! denn auf Koaten 

5ö5 Dea Geblütes heilen Alle« 

in den Mk&V0h.) 



8. 

iEine andere Strafte in Sevilla^ 

Musiker (In der JFerne fielen und ^ringem). 

«Nach Gonsnegra eili der Primii 
«Um den Rfiegetaehauplita ichnetl 

«Und entsetzlich zu bereiten 
«Im Gebirge von Montiel»'* ^ 
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Der König (im Mmttl , triü auf). 

590 Diego! 

Don Diego {von einer andern Seite) ^ 
Herr! 

Der König. 

Midi dunkti dit Lied 
Folgt im« «flch dtiroti olle Gotioa 9 

Und kein Sänger ist zu finden. 
« Hat die Itero Luft liier Sprache P 

Don Diegon 

Wollt*« Euch nicht verhehlen, Herr, 
E« sey Wahrheit mit dem Sange; 
"Weil man wirklich in Sevilla 
Euch znm Hoha die« Lied verfafsie. 

Der Könia. 
Seht ftwey MäniMtr dort «ich aak'nu 

Don Diego^ 

Lassen wir die AKunkialea* 
600 Dieie B^yde-M erkentteai 
Oünkl miish nölh'gcr* 
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Die Paarigen. Don GuHerre Um Mkntel.) 

Der H^undar^t (jnit verbundenen Augen.) 

Don Outietre ibejr Seite). 

Mir zur ^Strafe 
Hindert micli der Bimmel , mir 

Sicherheit durch dieses Mannes 
Tod zu schaffen. Doch entgehn 
6o5 Mufs ich jenen beyden Wand'rern. ^ 
Hier erkannt zu Werden , wär^B - u 
Wohl für wßch .die M:blii|ini8ie Sache. 
~ Ich verlasse hier den HT^ndärzl. * 

Don Diego. * ' ' 

Ton den Beyden , die da hamep» 

610 Ging der Eine fort^ jedoch df^r 

And're blieb. . , ; 

Der König* 

An's Wunderbare 
Gränzet dies. Im ^iislem Schimmer, 
Den der Mond in eeinem falben 
Lichte \?irfi9 dünkt mok 4«l AnlUtt' 
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6i5 Des dort Weilenden gettaltlot 

Wie ein Standbild , das nicht fertig , 

Ward gebau u aus iveiüiem Marmot « 

Dan Diego. 

So mein König es befiehlt^ 
EXV kh darauf zu und — 

Der König* 

Lasset 

620 Mich I Don Diego. — Mensch ^ wer bist Du P 

Der IVtmdar:^ (die Binde ainehmetid.) 

Zwiefach fühl' ieh mich befangea^ 

Antwort Euch su nben, Herr. 

fiinmal, weil ich Demuih trage y 

Als ein armer Officiant^ 
6a5 Wenn ein König mich befraget. 

Denn ich kannt' Euch an der Stimme; 

Licht 9 das liündeitd ans Buch tlrablet! 

Zwejtens, weil ein ttnerhSrter 

Unfall sich hat sugetragen, 
63o Den des Volks verwirrt Archiv 

▲afbewabrt ia den Annalen. 

Der König. 

Was geschah mit DirP 
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Der Wundarzt^ 

Bey Seite 

Laüit mich's, hoher Herr, Euch ^dgen. 

Der ^öni^ 

Zieht I Don Diego, Euch zurück! 

Don Diego (Jmt jich ). 

635 Eitel seltsam Wunderbaret 
Hab' ich diese Nacht gesehn. 
Wolle Gott das Ende wahren | 

Der U/undarzt 
{nachdem er leise mit dem König ^rach). 

Nicht ihr Antlitz sah' ich , hörte 

Unter wiederholtem Jammer 
640 Nur die Wort': «Ich sterb' unschuldig^! 

iiWoUe Gott nicht en Dir itnifeti 

«Meinen Tod!'> Sie sprach*8,nnd war 

Bald verschieden. Darauf trat der 

JUann herein^ löscht aus das Lichtet ' 
S4S Und ich |ing auf dunklem Pfade , 

Wie ich heiigekommen war. 

Da schallt Larm In dicfer Strate , 

Und allein licls er mich hier. 

Einee, Herr 9 mufs ich noiph. sagen: 
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65o Mit den hejden Händdn ^ die in 
Ihrem Blut gebadet waren, 
Griff ick nun an alle Wände ^ 
Gleichsam um mich ansuklammera ^ 
TJnd befleckte alle Thiiren, 

655 Kündbar EucH^ das Haus au machen ^ 
Durch solch Zeichen« 

Der Könijf^ ' 

Wobigelhan 
Hast Do. SoUl^^st Du mehr erfahre»^ 
So komrti ra mir| es zu melifen.^ 

ISimm auch 

( ihm f ihüi* Rutg gebend.) 

diesen Diamanten ; 
660* Sprich , er diene Dir als Pfand ^ 
Meinem Threne Dich za- nahen ^ 
Was für Tag^eit es auch sej^ 

Sehnts' Euch Colt mir aeiMA Schaifea ! 

Der Künh^ 

Geh'a wir| Di^a! 



Don Diego. 

YVas fiel vor? 



Der König* 

665 Wohl die ärgste Fi^YelbandlaDg 
Vou der WclU 

Don Diego- 
Ihr $ejrd Jbewegt. 

Der König. 
WoU mmb nmk'i ersianea macheiiv 




Kommty Euch umzukleided. Schon 
Dringt durch goUno Wolkenschaiiea 
670 Tageslicht 

Der 



rSlehi eher gÄnn' ich 
Ruh^ mir^, bis ich eiM Sache*^ 
Die mii nichtig iat^ ?«llxog. 

Don Diego.^ 

8ehl| ei fingt tchoit an tu tag^n^ 
8olt iMn io i^rmimuiit Ench hier 

675 Treffen? 
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Die Vorigen. Spiiz^ 

Spitz (wm Könige), 

Weil ich Euch erkannte, 
Tödtct, Herr, mich; doch zuvor 
Laftt mich Euch Bericht ersUiUn. 
Ilörl micli f Kdnig ! 

Den^j\.^nig. 

Nun denOi SpiUf 
waa sich begehen hat. 

SpUz^ 

600 Eime rtthmeniwerthe That 

Einet Harro von feinam Wils« 
Mögt 'nen Geehen Ihr mich ichalimf 
Dunk' ich nirriich Eaek sogar; 
Gilt ei Erngt, kann ich fürwahr 

685 Für den Ernttesten Euch gellen. 

* Reden mufs ich, Herr, gebt Acht! 
Emsthaft ved* ich, soUi' ich meineAi 
Denn ich will, Ihr sollt jeUt weine« 
Weil Ihr mir Lieb* nicht la^hut 



690 Don Catierre, leKlimm bericKlel 

Durch betrügerischen Schein ^ 

Bildete sich eifernd ein, 

Seine Ehre tey fcniichteti 

Seine Gaititi ulh er tchreiben 
695 An den Prinzen O , ^ie schief 

War sein Urtbeil! — einen Brief ^ 

Der ihm anbe&hl xu bleiben , 

Ihn beschwor 9 nicht am eniftiefieny 

Dab nicht Leumnnd ward erdacht) 
700 Sie balt^'ihn dabin gebracht ^ 

Ans Senlla fort z/f, ziehen. 

Ton der Unschüid jenes Schreibens 

Kann idi bändig Zengnifs geben ; 

Doch mein Henri toU Angst und Bebeo^ 
70S Wnftte langst fcbon seines Bleibens 

Rath nicht; kam, nahm das Papier f 

Jagt' in eifersüchtigem Sinnen 

Seine Dienerschaft von hinnen y 

Und verschlofii des Hansel Tboir^ 
710 Mit der Fmn allein wa seyn« 

Da ergriff micb tiefe Ruhrnng^ 

Dafs durch bösen Sternes Führung 

Meine Herrin Qnal und Pein 

Duldet. HeBTf jetzt l^omm' nnd fleh' ick^ 
71S Dels Shin Arm j genbt im Streit 9 

Sie VC» sicherm Tod befrejr't« 
16z. M 
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Der KöHig> 

« 

WacVrer ! LoKot g^i^ug. piph( %^ ich 
Für Dein Mi^eid« 

Ist SU maclien. 
Meine Ztihne nur Uefrej't * 
720 Durdi fteolfiOA voa Sckmaok uwk Ldl 

« 

Still ! ^eui iit nicht Ze|t smn LacJ|im« 

Da der Ta{| 

Kaum lutglnntY Itfsi um «ilMy 
Eänen Amirfdi w «nlMilM 
725 Dem , waa Ith ItoghMMtt «Mg. 

Das Verlangen nif zu iliUeo^ 
In ein nake« Uaiu w gehn 9 
Sprechen mr: et lej geachebnf 
Mich in hwk CmmmA w hülUn. 
780 Sind wir d^al^ 40 fugt Mk*% Moht^ 
Dab ip?ir sehai ob vicl| ob wenig 
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Dort gcscliali , nni dafs der Konig 
&Qh als höch^er Richter ztigU 

Don Diego» 

Klüg'res sann« Keioer aus. 

Kaum sprecht Ihr vom Haus wey Worte, 
Sejd Ihr flugs auch schon am Orle;^ 
Denn dort dnilim «ein Haus. 

Der König* 
Don, Diego. 

Ihr faefehU? 
Der König. 

Seht Ihr nicht 
740 Eine blut'g« Hand ? 

jQoÄ Diego (hinausbliekend)* 

Ja , Ja I 

Der König {für sUh). 

Grevflf so eben mir erzählt, * 
Hai gewiia in dieser ?(acht 
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Do» Giidmt nwt Begangra« 

— Wie ist's kläglich mzufaneen«. 
245 Dals man Uebel gai hier macht P 



11. 

Die yorigen. Leonora undJnes aMManM.) 

Früh am Tag will ich sur Messen 
Dafs mich Niemand möge sehn. 
In der Stadt Gott , lafs gMehelm ^ 
Dafii ich dorl mein Leid Tei^geaael 
jSo Ines — Leute! — Geht der König 
Nicht nach jenem Haus hinüber 9 

Ines. 

Hüllt Euch ein 9 bis er Torübtr« 

JDer König. 

Dai Terhullttt \A\h Bndk wtniff ; 

Denn erkannt hab' ich Euch scbon«^ 

7S5 HeiVy niciti nollf ich micli fmkfiUm^ 
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Um die Pfliclit nicKt zu erfüllen y 
Grafs zu bringen Eurem Thron. 

Der König. 

Diese AenfsVung zielt drauf ab 9 
Euerm Anblick zu entgehen, 

i Um den Gläubiger nicht zu sehen ^ 
Dem ich jünf;5t Yersichrung gab — 
Und mit grofsem Recht — zu Ehren 
Ihm zu Keifen. Folgt mir nach ; 
Giinst'ge Stunde bringt der Tag, 

» Euch Erfüllung zu gevrahren. 

iu^b, — Alle folgen ihm,) 



OS Zimmer mit dem Alkoven; die Vorhänge 
sind geschlossen.) 

*.r König. Don Diego. Leonora. Ines- 
Spitz {treten ein). Dan G Ulier re. 

Don GiUierre (außerhalb der Scene), 

In Verzweiflung mufs ich enden, 
Zorn'ger Himmel, wenn kein Bannslrabl 
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Deiner Wolken mich vernichlet, 
Dafs ich eh'r m wMch' hiaahaaok I 

Der Könige 

yjo Welch Cttchrey? 

Don Diego* 

Durch jene Gänge 
Sehet Don Guüerr' herannah'o» 
Ganz Terstört ~ 

Der König. 

Wohin I GutierreP 

Dem Guiierre. 

Dir zu Filsen sey mein Wahlplatst! 
Und vom kühnsten Trauerspiel , 

775 Ton dem unerhörtsien Drangsal 
Höre mit BtfMiBd'roag 9 mm ei 
In ErstauneR tet^t und anklagt. 
Mein geliebtes Weib, Menc/a , 
Holder Keuschheit reinster Abglansi 

780 Sie^ 80 lugendreich \fie schön — • 

O9 Terkünd' es kreischend f Fama! — 
Sie, Meiiefat meines Lekene^ 

Meiner Liebe heiTger Altar, 

^ ergriffen gesura Ahu4^U 




yöS Sich von sdilimhafer Kranlili^ A%fftll 9 
Die ihr göttlich Sfelbst bedrohte,. 
Weil sie bösem. -F^lle nah* war. 
Nufi^ Yerschrieb ein Atzt ^ detsea 
Rtttinies Höhe keiner mUngt^ 

790 Dem mit Recht üwterhUcK höh 
Von den Lippen Aller nachschallt, 
Einen Aderlafs am ktthj der 
Bald!ge# Heilibum, dem sie nachraog 
Fordern solltet imh das Uebel 

j^S War ein bersbedruekend Asthma. 
So verblutete sie sich, 

' Da ich selber, ihr zum Labsal 
. Zu dem Wundarzt eilen mufste, 
Weil daheim nicht Knecht ^ noch Magd 

80Q Als ich Ufiederkehrend nun 

Morgens früh in ihr Gemach ttät 
Hier erstarrt die Zunge mir! 
Meine Seel' erbebt hier zaghaft! — 
War ein dunkler Strom von Blut das 

806 Eiüe, waa ich schatidemd wahrnahm. 
Bofhgefärbt yntt alles Linnen ^ 

Und in traur'gem Purpur lag da 
— Weh! — Menci'a, die, verblutet, 
p^un nicht mehr den jungen Tag sab. 
diö AllMMobl läiiti wie tnao iß^ib ^ 
Oft ein arviliclier Verband mdi« 
Doch warum erschöpf ich länger 
Noch erfolglos allen Spra.chschatZ| 
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Zar BescKreibiing solchen Jammers P ~ 
diS Schau'l hier selbst die traur'ga Wahltuuf 

Seht die Sonne hier Terblutet, 

Ausgelöscht des Blendet PraehtgleM; 

Sehet licbtlos, wie vertilgt darch 

Sturmwind, der Gestirne Glanzbahn; 
6m Eine Schönheit seht, die schrecklich 

Wie noch kein' ia^s Grab hinabsank; 

Die I mir gimsern Tod mn geben , 

Liebe mir ▼ererbt' ale NeehlaiSk 

^Er hat die Vorhänge weggezogen^ $o 
dajs man Mtnela^ wie besekri^Mi$ nf 
dem BetU liegen sieht.) 

Der König (für sich). 

SdiftekeBToH Ereignifs! Hier 
QiS Sey's die Klugheit nur, die nachfragt 
Fürchterliche Rache nahm er; 
Kaum bezwing' ich mich gewaltsam I 
(Uua ) Deckt diee Scbreoknift n , 4at luur 
Grau'n und Qualgeföhl ?eranlafst, 
83o Dieses Schauspiel, dies Symbol, das 
Dnstern Schicksalsautspruch nachlallt. 
— Don Gutierre, Trost für Euch 
Ist in solchem Leid wohl ralhsam. 
Und dmrcb Leoaorent Hand . 
835 Biet' ich also Euch Erstlab dar 
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Für erlittenen Verlust. 
Zeit til't nnomehr, dafs Ihr mtnAhaft 
Haltet, was Ihr ihr gelohletf 
Und dafii ich , hej günstigem Anlafii $ 
840 Itre Ehr' in Schutz jetrt nehme, 

"Wie mein Wort mich daa^u anmahnt. 

Don GiUierre. 

W^nn «och heils die Aiche brennt , 
Ton der Gluth , die jüngst entflamml irafd : 

Herr 9 so gönnt in meinem Sehmem 
845 Mir der l'hränen linden Balsam ! 

Wollt Ihr, dab ich neuer Täuschung 
Opfior tey r ' 

• Der König. 

Ihr mubll dmm la&t das — 

Don Guiierre. 

m 

Eben kaum dem Sturm' enttonnm, 
Soll, o Herr, zu neuer Angstfahrt 
85o Ich aoTs Ittser? Aus welchem Grund«? 

Der König. 
Wal'« Enck mein Befehl gesagt hat. 

Don Guüu^re. 

Hoher Herr , bey 6dt' wrodimt 
lAeine Gründe — 



' Der XSmg- 

Sind nkh« haltbar^ 
Dennoch spr^tihl! 

W^nn oberinaU 
Ö55 Solches Mif'^gescbick mir nachjagt, 
Dafs bey JNa^hl vermummt in meinem 
Haus* ich Ettirn Brader trahmAhmP 

. Der iLöntiff^ 

Niederkämpft dann jeden Argvrohn. 

Don Gulierre. . 

Herr, und wenn icli abermals jdann 
d6o Hinter lueiaea Weibes Bett 

De« Infanten eigenen Suhl^fand? 

'JDer König* 

So erwäget, dafs es in der 

Welt schon manch bettocb'ne Magd gab, 

Und rar Weisbeil. neli^t dann Zttilucbt. 

Don OutUrri. 

865 Aber 9 Herr; wenn isbetoiaU dann 
Ich meto Hnw ntt(riiigt> I^efanHchi 
So bey Tage, v?ie bey Nmbktwh? 



iß; 

So l>€l(Iagt bej mir Euch. 

Don GutUrt^Q* 

Nun, und 

Klagt mein Schmerz dann und gewahrt dann 
870 Lau&chend sich noch mehr vergröfsert? 

Der König. 

Doch wenn si^ die Fttrahi nicht wahr macht f 
Sie 9 die stet3 in Tugendschöne 

Eine felsenvcste Waliwand 
Dem Yerführu.ppsturm^ tr9t£tP 

Don OiUierre* . . 

62 S Wenn ich nun zu Hause sah, dafs 

Man den Pritizcn durch ein Briefchen 
Von beschlofs'ner Heise abmahnt P 

Der König* 

~ Für dies AUes gihl*a ein Mittel. 

Don Gutierre. . 
War' ein KUltel da wohl ratbsaxn? - 

Der König* 

880 Ja 9 Gtttierrc« 
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iTon Outierr«. 

WelcK«) Herr? 

Der König. 

Euml 

Dan GiOierrt» 

Wie? 

Der König. 
Zur Ad«r Übt dann. 

jDon OutUrre. 
BiR^ was Mgi UirP 

Der König. 

Doch die Thür 
V Eures Hansea ubermahh dann, 
Dafs aie keine blui'ge Hand Beigt. 

JOon Outierre. 

865 Gibl doeU Jeder, der ein Amt half 
Seinen welilgewihlten Sehild 
Uel|Br adoer Thor den SiendpUtft. 
EhftDretUing ist mein Amt, d'rum 
Dienet eine blnt'ge Hand |da 
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Sgo ScKild mir; denn nur Blut Tertilgt 
Der verletzten Ehre Brandmark» 

Der Köniff. 

Reicht die Hand jetzt Leonoren ; 
Denn ich weifs es, dieses Pfand bat 
Wohl ihr Herz verdient, 

Don Gutierre. 

So geh' ich's* 
(ro Leonoren.) 

895 Aber wisset: diese Hand v?ard 
Jöngst in Blnt gebadet. 

Leonora. 

Sey's ! 

Fnrchtsam macbt*8 mich nicht, noch zaghaft« 

Don Gutierre. 

Doch erwagt I Lenore, dafs ich 
Selber meiner Ehre Arzt war! 
900 Denket meiner Kunst! 

Leonora. 

Sie heile 

Mir das Hcrz^ wird's jemals krankhaft. 



Unter der Bediogttag atluMt 
Udiitt Hand. 

Und enden lafst dann 
So den Arzt der eig'nen Ehre. 
9o5 Seinen Fehlem «cbeoket Al>U£i! 

Der Forhiuig fSUi. 



Ende des Trauerspiels* 
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